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arbeitswilliger nahme an den ſchweren Heimſuchungen durch 
das Hochwaſſer ausgeſprochen. 

Kiel, 4. Auguſt. Ihre königliche Hoheit 
Prinzeſſin Heinrich iſt heute Vormittag 10¼ Uhr 
von Hemmelmark hier eingetroffen. Nach 
kurzem Aufenthalte im Schloſſe begab ſich Ihre 
Folge deſſen ſchon eine durchgreifende Aenderung königl. Hoheit an Bord der „Hohenzollern“ zur 
der von den ſozialdemokratiſchen Hetzern den Frühſtückstafel, an welcher auch der Herzog und 
Maſſen ſeit langen Jahren gepredigten und dieſen die Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig⸗ 

mithin auch noch gar nicht mit Sicherheit über⸗ in Fleiſch und Blut übergegangenen Brutaliſi⸗ Holſtein mit Gefolge theilnahmen. 
ſehen läßt, ob, in welcher Höhe und in welchen rungspraxis hätte herbeigeführt werden können. 
Formen auf Staatshülfe Bedacht zu nehmen Es wird deshalb noch manches Exempel ſtatuirt Oeſterreich⸗Ungarn. a 
fein wird, ſowohl eine ſolche Hülfsthätigkeit wie werden müſſen, ehe den Streikfanatikern das Wien, 4. Auguſt. Die Nachrichten aus 
demnächſt die Fürſorge gegen die Wiederkehr Verſtändniß dafür aufdämmert, daß es ein ein⸗ Athen über die große Erregung des griechiſchen 
ſolcher Verheerungen nicht Sache des Reiches, faches Gebot der ausgleichenden Gerechtigkeit iſt, Volkes wegen der drohenden Finanzkontrolle 
ſondern der Bundesſtaaten iſt. Was Preußen die Freiheit, die man für ſich ſelbſt in Anſpruch ſtellen ſich als ſtark übertrieben heraus, und iſt 
anlangt, welches neben den Königreichen Sachſen nimmt, auch andern Leuten zuzugeſtehen. Einſt⸗ die Agitation offenbar eine künſtliche, denn das 
und Würtemberg der am meiſten von Hoch⸗ weilen, wie geſagt, ſind die Genoſſen von dieſer Volk im Allgemeinen iſt derart mürbe, daß es 
waſſerverheerungen betroffene ‚Staat iſt, fo iſt Erkenntniß noch recht weit entfernt. In Biele⸗ die Kontrolle ohne Widerſtand annehmen würde, 
es jedenfalls in der Lage, aus ſeinen eigenen feld, wo der ſchon erloſchene Maurerſtreik wieder umſomehr, da es von der bisherigen Finanz⸗ 
Mitteln für Alles, was nach Lage der Dinge friſch entzündet worden iſt, haben die Gerichte verwaltung wenig befriedigt iſt. Rallis ſelbſt 
von Staatswegen zu beſſern ſein wird, voll⸗ alle Hände voll mit der Aburtheilung von ſozial⸗ erklärte ſich vor wenigen Tagen mit der 
ſtändig zu ſorgen. demokratiſchen Vergewaltigern friedlicher Arbeiter Ueberwachung der griechiſchen Finanzen im 
Man wird indeſſen nicht vergeſſen dürfen, zu thun. In Harburg, wo die Baggerarbeiter Prinzip einverſtanden, umſomehr ſucht Deli⸗ 
daß die Verwendung von Staatsgeldern zur wegen Lohndifferenzen in einen Streik eingetreten jannis mit ſeinen Partiſanen durch chauviniſtiſche 
Beſeitigung der Ueberſchwemmungsſchäden ſehr ſind, zeigt ſich ſchon, ebenſo wie bei früheren Oppoſition gegen die Kontrolle Parteizwecken zu 
ihre zwei Seiten hat und daß die Erfahrungen, Arbeitseinſtellungen, die Brutalität gegenüber dienen. 
welche mit den in Folge der Hochwaſſerſchäden den Arbeitswilligen. Ein Baggerarbeiter, der Iſchl, 4. Auguſt. Der Kaiſer iſt heute 
von 1888 und 1889 beantragten Nothſtands⸗ neulich Abend von der Arbeit kam, wurde von früh 4 Uhr über Salzburg —Biſchofshofen — 
krediten gemacht ſind, dringend zur Vorſicht vier jungen Burſchen überfallen und mit Leoben nach Wien abgereiſt. 
mahnen. 5 Meſſern arg zugerichtet. Er hat verſchiedene 
— Mit ſeiner letzten, in der Hochſchule für Stichwunden in den Kopf davongetragen und Belgien. 
Bekanntlich hatte die ſ. Z. erfolgte Aus⸗ 


* Die Vergewaltigung 
Elemente durch ſtreikende Genoſſen hat ſchon zu 
einer Anzahl ſcharfer, aber wohlbegründeter ge⸗ 
richtlicher Verurtheilungen Anlaß gegeben. In⸗ 
deſſen iſt damit erſt ſeit verhältnißmäßig zu 
kurzer Zeit vorgegangen worden, als daß in 


Deutſchland. 


O Berlin, 4. Auguſt. In einigen Blättern 
wird aus Aulaß der Waſſerkataſtrophen zwecks 
ſchleuniger Gewährung ſtaatlicher Hülfe die 
Einberufung einer außerordentlichen Reichstags⸗ 
ſeſſion angeregt. Dabei wird überſehen, daß, 
abgeſehen davon, daß zur Zeit ſich der Umfang 
der Schäden und das Maß der Hülfsbedürftigkeit, 


die bildenden Künſte am 17. Juli d. J. gehalte⸗ mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. 
nen Rede hat Profeſſor Anton v. Werner nach Hoffentlich gelingt es, die Meſſerhelden zu er⸗ 
allen Seiten hin Anſtoß erregt. Ju dieſer Rede mitteln, damit fie der ihrer Rohheit gebührenden 
kam auch folgende Stelle vor: ſcharfen Strafe nicht entgehen. Wie viele ähn⸗ 
»Und was ſehen wir heute von der neuen liche Attentate mögen vorfallen, von denen keine 
Richtung als führend und maßgebend auf dieſem Kunde in die Oeffentlichkeit dringt. Es iſt da⸗ 
Gebiete angeprieſen? Als bibliſche Figuren und her nur Pflicht des Staates gegenüber ſeinen 
Apoſtel ſchmierige, ſtumpfſinnige Geſtalten, deren ruhigen, geſetzliebenden Bürgern, bei Streikan⸗ 
Phyſiognomien dem Verbrecheralbum entnommen läſſen mit voller Energie der ſich breit machen⸗ 
50 ſein ſcheinen, Engel in ſchmutzigen Hoſen und den Ungebühr, Geſetzloſigkeit und Brutalität der 
Hemden, den Heiland in Jaquet und Schlapphut ſtreikenden Genoſſen entgegenzutreten, und insbe⸗ 
eines modernen Anarchiſten (ich meine hier das ſondere die Rechtſprechung hat hier eine wirk⸗ 
Bild des Norwegers Chr. Skredsvig: „Le fils liche Kulturmiſſton zu erfüllen. 
de hommes auf der Münchener Sezeſſionsaus⸗ In der letzten Landtagsſeſſion ift wieder», arbeiterſtreiks ähnlich dem Hamburger, 
ſtellung 1896) oder Chriſtus auf ſeinem Gauge holt die ſtarke Inanſpruchnahme der Amtsvor⸗ welchem Herr Tillett ebenfalls die Hand im 
nach Golgatha, begleitet von modernen Kellnern, ſteher durch die Staatsanwaltſchaften und Amts⸗ Spiele gehabt hatte, wie er denn auch in 
Freudenmädchen und anderem Geſindel, wie auf gerichte beklagt und darauf hingewieſen worden, Hamburg dem Schickſale polizeilicher Abſchiebung 
dem Bilde des Franzoſen Beraud, das zur Er⸗ daß in denjenigen Landestheilen, in welchen die verfiel. Hamburg und Antwerpen find aber 
bauung der Berliner 1895 hier in der großen Einrichtung der Amtsvorſteher nicht beſteht, in gerade die beiden gefährlichſten Konkurrenten des 
Kuuſtausſtellung ausgeſtellt war.“ zahlreichen Fällen zu den Erhebungen ſtrafrecht⸗ Londoner Platzes, eine Schädigung ihres Vers 
Der Satz hat begreiflicher Weiſe im Kellner⸗ licher Natur, mit welchen anderwärts die Amts⸗ kehrs durch langandauernde Streiks der Hafen⸗ 
ſtande hellen Zorn erregt, und der internationale vorſteher betraut werden, die Gendarmen heran⸗ arbeiter hätte daher nach Rechnung der Londoner 
Presben Verband der Hotelangeſtellten“ (Sitz gezogen werden. Den Staatsanwaltſchaften und Intereſſenten dieſem letzteren Platze zu Gute 
Dresden) hat in Folge deſſen beſchloſſen, ange= guterſuchungsrichtern iſt auf Grund der auf dieſe kommen müſſen. Herr Ben Tillett handelte alſo 
ſichts der Oeffentlichkeit der Beleidigung und der Beſchwerde hin angeſtellten Erhebungen von dem im engliſchen Intereſſe, indem er in Hamburg 
roßen Verbreitung, die ſie durch Abdruck der zuſtändigen Miniſter empfohlen worden, ſich bei und Antwerpen als Streikapoſtel auftrat, und 
Rede in den Tageszeitungen gefunden hat, die den zahlreichen Strafrechtsfällen von geringerer ſolche Leute läßt man nicht einfach im Stich, 
Ehrenbeleidigungsklage gegen Herrn v. Werner Bedeutung thunlichſt der Gendarmen zu Der fondern nimmt ſich ihrer möglichſt an, wäre es 
einzuleiten. dienen. Da es ſich herausgeſtellt hat, daß die auch nur, um ſich künftighin ihrer guten Dienſte 


aus 


die Differenz 
ſpruches beglichen werden. 
„Foreign Office“ aus dieſem Anlaß entwickelt, 
gilt ſchwerlich blos der Perſönlichkeit des ge⸗ 
nanuten engliſchen Sozialdemokraten. Verſtänd⸗ 
licher wird er ſchon, wenn man ſich der Miſſion 
erinnert, in deren Verfolg Ben Tillett nach 
Belgien, ſpeziell nach Antwerpen gekommen war. 


im Wege eines Schiedsrichter⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


Vert 


der deutſche, und die landſchaftlichen Bilder ſind 
faſt eben ſo ſchön wie auf dem Rhein. Burg⸗ 
ruinen wechſeln auf beiden Seiten mit alter⸗ 
thümlichen Städten ab und auch an einer Strom⸗ 
enge, wie bei der Loreley und bei Bingen, fehlt 
es nicht. Bei Donzere drängt ſich die Rhone 
reißend durch die dicht an ſie herantretenden 
bergigen Ufer. Dann kommt man in Bourg⸗ 
St. Andeol an. Hier wurde kurzer Aufenthalt 
gemacht und Herrn Faure vergönnt, an 
Land zu gehen, um auf der Mairie einen 
Ehrenwein entgegen zu nehmen. Mittags 12 
Uhr wurde die Reiſe fortgeſetzt und Nachmittags 
3 Uhr langte man an der Landungsbrücke von 
Requemaure an, von wo Orange zu Wagen er⸗ 


Deutſchlands: R. Moſſe, 
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und glaubte, der Doktor werde mit 800 Mann 7 
daß die Leiter 


anrüden. Bezeichnend iſt auch, 
der Revolution in Johannesburg dem Rhodes 


nicht trauten, und ſeinen Zuſagen betreffs der 
aufzuhiſſenden Flagge keinen Glauben ſchenk⸗ 


ten. Aber was macht das. Herr Chamberlain 
hat ihm ja das Zeugniß ausgeſtellt, 
Ehrenmann iſt. 


London, 4. Auguſt. Die „Morning Poſt“ 


erfährt aus Newyork, daß ſeitens des Schatz⸗ 3 
amtes beſchloſſen wurde, nicht zu verſuchen, die 
Mitternacht 


Auffaſſung, daß der neue Tarif um 
am 23. Juli in Kraft getreten iſt, durchzuſetzen, 


bevor nicht die Frage durch Gerichtsbeſchluß ent? 


ſchieden iſt. 


gaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, er 
Gerſtmann. 


daß er ein 3 


weiſung des engliſchen Streikhetzers Ben Tillett die Abtheilungen der 4. Dragoner von Chamber verſchiedenheiten beſtehen und die Grenze niemals 


Belgien zu einem Notenwechſel zwiſchen 
London und Brüſſel geführt und ſoll nunmehr 


Der Eifer, den das 


Es handelt ſich um Inſcenirung eines Hafen⸗ wortete den Zeugen des Lieutenants 
bei gegenüber der Forderung des Generals Albertone 


Den „Times“ wird aus Rio de Janeiro 
gemeldet, daß der Kriegsminiſter ſich geſtern in 
gebirge haben jetzt begonnen. Die Truppen voll⸗ die Provinz Bahia begeben hat, um die Lel⸗ 
endeten bereits ihre ee in die tung der militäriſchen Operationen gegen die 
Hochthäler, nachdem fie. zum Theil ſchwierige Aufſtändiſchen in Canndos zu übernehmen. 
Alpenübergänge ohne Unfall bewerkſtelligt haben. Telegraphiſchen Nachrichten zufolge beträgt die 
Die Päſſe, die ſie überſchritten, waren bis 2658 Zahl der Kranken und Verwundeten bei der Er: 
Meter hoch. General Coiffé, unter deſſen Ober⸗ peditionstruppe mehr als 2000 Mann. = 
befehl die Alpenmanöver ausgeführt werden, iſt rei u 
in Modane eingetroffen, wo er die Generäle des Turkei. = 
14. Armeekorps empfängt, die den Uebungen bei⸗ Konftantinopel, 3. Auguſt. Ueber den in 
wohnen. Geſtern fanden Rekognoszirungen im letzter Zeit vielfach beſprochenen Konflikt an der 
Bergmaſſiv des Mont⸗Cenis ſtatt. Demnächſt perſiſchen Grenze, in dem einige Journaliſten 
werden General Zurlinden, früherer Kriegs⸗ bereits einen Kriegsgrund erblicken zu müſſen 
miniſter und kommandirender General des 15. glaubten, erfährt die „Bolt“ von gut unterrichteter 
Armeekorps, und Generalſtabschef de Voisdeffre Seite, daß ſich derſelbe auf die alljährlich vor⸗ 
erwarte. In Modane herrſcht ein außer⸗ kommenden Zwiſchenfälle reduzirt: Da für einige 
ordentlich reges Leben. Dort find auch bereits Punkte der türkiſch⸗perſiſchen Grenze Meinungs⸗ 


reicht werden ſollte. 
Die Alpenmanöver im franzöſiſchen Hoch⸗ 


angekommen, die den Präſidenten der Republik genau feſtgelegt worden iſt, ſo iſt man überein⸗ 
und dem Kriegsminiſter die Escorte ſtellen. In gekommen, einige Landſtriche als neutral und 
dem kleinen Alpenorte herrſcht empfindlicher Niemandem gehörend zu betrachten. Der Ch 
Wohnungsmangel, und man ſieht mit Beſorgniß des benachbarten perſiſchen Stammes iſt jedo 
den Tagen entgegen, wo mit dem Präſidenten der damit nicht einverſtanden und bebaut alljährlich 
Republik die Fluthen der Schlachtenbummler aus die auf den neutralen Boden liegenden Felder. 
Lyon, Grenoble, der Dauphine und Savoyen ein⸗ Die Einbringung der Ernte wird von türkiſcher 
. werden. — u ” u rn und geht 
Paris, 4. Auguſt. Prinz Henri von Or- Merbei nich ohne blutige Kopfe ab. 3 
leans telegraphirt an den „Figaro“: „Ich ante, „ Konſtantinopel, 4. Anguſt. In der Unter 
Pint daß ſuchung, welche anläßlich der letzten Zwiſchen⸗ 
Y fälle auf der türkiſch⸗ſerbiſchen Grenze ftattfand, 
wurde e gr ei die rn 2 
tand Albertone Rede nur mit Ric waren. wer ferbiſche Kommiſſar, welcher r 
an Ich glaube nicht, die ae fine diesbezügliche Protokoll unterzeichnete, erkennt ö 
ſenden überſchritten zu haben, wenn ich notoriſche dieſes ſelbſt an und ftelt damit die durch dle 
Thatſachen erzählte, die durch Zeugen bewiesen Terbilde und europäiſche Preſſe gegangene und 
werden können, zumal ich nur einen ſchwachen die Thatſachen entſtellende Verſton richtig. 8 
Theil deſſen erzählte, was ich weiß. Wenn ſich wird in dem Protokoll feſtgeſtellt, daß ſerbiſche 
die Italiener wirklich beleidigt fühlen, thäten fie Grenzwachen und Landleute aus einem Yin 
beſſer, eine Unterſuchung zu verlangen. Als balt kürkiſche Soldaten beſchoſſen, welche aun 
Zeugen gegen Albertone wählte ich den ruſſiſchen einer auf = Grenze gelegenen Quelle Wafler 
Offizier Leontiew und Raoul Mourichon, welche Bolten, wobei ein Lorkdral grißbhet " unb SEEME 
Albertones Zeugen nach unferer Ankunft in oldat verwundet wurde. In der Nähe von 
Paris zur Verfügung ſtehen werden. Die in Blosniatz Stellung nehmend, ſchoſſen die Serben 
Alexandrien anweſenden Italiener zeigen ſich ſehr 9 — 8 2 une “> 
& i | 
ufaetegt: IH erhielt zablteiche Drohbriefe. wegen über 250 Fälle von Grenzverletzungen und 


reed 


jede andere Forderung zurückſtehen müſſe. 


— Neuerdings iſt nach der „Poſt“ wie⸗ Staatsanwälte und Richter in vielen Fällen des» eventuell wieder und mit beſſerem Erfolge be⸗ Henri.“ 
derum eine lebhafte Agitation zu Gunſten des von halb von der Beauftragung der Gendarmen dienen zu können. Die belgiſchen Behörden 8 
der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik empfohlenen abgeſehen hatten, weil ihnen die Standorte und handelten, als fie den engliſchen Sendboten aus⸗ 


Diebſtählen, die von ſerbiſcher Seite auf türkl⸗ 
lch, Gebiet ausgeführt wurden, Vorſtellungen 


England. 
* erhoben. 


einheitlichen Lapenſchluſſes für bie offenen "Ges 


Amtsbezirke der Gendarmen nicht ausreichend wieſen, im Stande legitimer Nothwehr, und 


London, 1. Auguſt. Es iſt eine traurige, 


ſchäftsbetriebe um 8 Uhr Abends in Gang ge⸗ bekannt waren, ſo ſind die Landrathsämter wenn ihr Fall dem Schiedsrichter korrekt vor⸗ 
kommen. Auf das Gutachten der Kommiſſton zugleich angewieſen worden, ihnen Standorte getragen wird, jo kann an dem Ausfall des Ver⸗ 
für Arbeiterſtatiſtik hin waren ſeitens des Reichs- und Amtsbezirke der unterſtellten Gendarmen diktes nicht wohl gezweifelt werden. 

amts des Junern Erhebungen angeordnet worden, mitzutheilen und ſie von den eintretenden Brüſſel, 3. Auguſt. Kammer. Auf eine 
deren Ergebuiſſe erkennen ließen, daß bei der Aenderungen auf dem Laufenden zu erhalten. Aufrage Lorands mit Bezug auf die Kündigung 
Vielgeſtaltigkeit der in Betracht kommenden Inter⸗ — Die engliſche Preſſe vertritt gegenüber des belgiſch⸗britiſchen Handelsvertragers erwidert 
eſſen ein geſetzgeberiſches Eingreifen nur mit der Kündigung des deutſch⸗engliſchen Handels⸗ der Miniſter des Auswärtigen de Favereau, da 
großen Schwierigkeiten verknüpft ſein würde. Da vertrages zumeiſt den Standpunkt, daß England die Unterhandlungen, die nach dem von der 
auch bei den Bundesregierungen die Meinungen nicht daran denke, einen wirthſchaftlichen Kampf britiſchen Regierung ausgeſprochenen Wunſche 


über die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit einer gegen Deutſchland zu beginnen. So verwahrt wegen des Abſchluſſes eines neuen Vertrages 
Maßregel, wie der vorerwähnten, ſehr getheilt Hi der „Standard“ dagegen, daß England ſtalfinden ſollen, noch nicht einmal 0 
ſind, ſo wird auf ein geſetgeberiſches Vorgehen Schutzzölle auf deutſche Waaren zu legen bes ſeien, könne die Regierung ſich nicht darüber 
auf dieſem Gebiete vorerſt nicht zu rechnen ſein. abſichtige: ausſbrechen, in welchem Sinne dieſe Verhand⸗ 


— Dem Verbande mittlerer Beamten des „Nichts derartiges iſt geplant. Wir find lungen geführt werden würden. 
Stations⸗ und Abfertigungsdienſtes preußiſcher Nur begierig, in die Lage zu kommen, das uns Anfrage damit erledigt iſt, beſchäftigt ſich das 
Staats⸗ ſowie der Reichseiſenbahnen iſt vom von Kanada gemachte Anerbieten, in gewiſſem Haus nochmals mit dem Entwurf über die 
Minifter der öffentlichen Arbeiten im Einver⸗ Maße unſere Freihandelspolitit zu erwidern, Biirgerwehr, der mit 73 gegen 37 Stimmen bei 
nehmen mit dem Miniſter des Innern die Ge- anzunehmen. In entfernter Zukunft, mögen acht Enthaltungen angenommen wird. 
nehmigung für die Errichtung einer das ganze wir gezwungen werden, gegen die Exkluſtoltät tritt das Haus in die Berathung des wunder⸗ 
Gebiet umfaſſenden Sterbekaſſe verſagt worden, unſerer feſtländiſchen Rivalen Gegenmaßregeln lichen Geſetzentwurfs ein, wodurch die zwiſchen 
elnerſeits aus Mangel an Bedürfuiß, anderſeits zu treffen. Wie Lord Salisburh ſchon vor Großbritannien und Belgien eutſtandene Streſt⸗ 
wegen der zu großen Verantwortlichkeit der längerer Zeit hervorhob, iſt der Nachtheil des frage wegen der Ausweiſung des englischen 
leitenden Mitgliever. Freihandels der, daß wir keine Waffe beim Arbeiterführers Ben Tillett aus Belgien Gegen⸗ 

— Ein intereffanter Privatbrief aus Süd⸗ internationalen Feilſchen beſitzen. Was aber ſtand eines Schiedsſpruches werden ſoll. Man 
Afrika iſt in Leobſchütz in Schlefien eingetroffen. auch immer die weitere Entwickelung der wird ſich erinnern, daß dieſer Großthuer aus⸗ 
Wir leſen darüber im „Berliner Lokal⸗Anzeiger“: Neichsföderation ſein mag, fo handelt es gewieſen wurde, als er vor einiger Zeit die 
Er giebt einigen Aufſchluß über die Bemühungen gegenwärtig nur um eine Antwort utwerpener Dockarbeiter in den Aus 
des Profeſſors Dr. Koch um die Bekämpfung auf die Vorſchläge Kanadas. Andere Kolonien Der Abgeordnete Woeſte ſtellte 
der Rinderpeſt in Süd⸗Afrita und darüber, wie werden hoffentlich dem Beiſpiele Kanadas 
die Trausvaal⸗Boers den eugliſchen Kriegs⸗ folgen. Die deutſchen Kaufleute brauchen 
drohungen gegenüberſtehen. In dem Briefe ſich einſtweilen nur wegen ihrer kommerziellen 
heißt es u. A.: „Im Uebrigen geht es uns gut, Beziehungen zu Britiſch⸗Nordamerika Sorge zu 


ſo gut, wie es eben gehen kann, wenn in einem Ruheſtörer aus ihrem Gebiet auswies, habe ſie 
Lande, wo der Ochſe das hauptſächlichſte Zuge Dle „Pall Mall Gaz.“ ſchreibt: nur von einem Recht Gebrauch gemacht. Da 
und Arbeitsthier iſt, und wo der ganze Reich⸗ „Sollten unſere deütſchen Freunde Wider⸗ man nun aber ein Schiedsgericht vorſchlage, ſei 
thum der Bewohner in Ochſen beſteht, die Pergeltung üben, fo können ſie uns nicht höher zu befürchten, daß, wenn der Schiedsrichter der 


belgiſchen Regierung unrecht gäbe, ein 


Ninderpeft herrſcht. Glücklicher Weiſe hat Prof. et Adder s Weise des Camera 
n ein unantaſtbares Recht des Staate 


Koch ein Mittel gefunden, welches die Krankheit 


Nachdem die J 


Sodann 


aber ganz begreifliche Wahrheit, daß trotz dem 
haſtigen Abſchluß der Unterſuchungen des ſüd⸗ 
gafrikaniſchen Ausſchuſſes, oder vielleicht wegen 
dieſer Haſt, die Angelegenheit nicht zur Ruhe 
kommen kann. Letzten Donnerſtag kam die Sache 
der von dem Kriegsamt ihrer Stellen enthobenen 
Offiziere im Oberhaus zur Sprache. Obſchon 
Lord Lansdown keinen Grund ſah, ihnen ihre 
Stellen zurückzugeben, ſo wird in der Preſſe die 
Sache weiter erörtert. Die 


e 
Eindruck zu verſchaffen, als handle er mit Vor⸗ 


Griechenland. 
Auguſt. Bei Kalarrytel in 


Athen, 4. 
Theſſalien hat zwiſchen Bauern und türkiſchen 
ſtoß ſtattgefunden, der 


Truppen ein Zuſammen 
mit empfindlichen Verluſten verbunden war. 


Skuludis, des Miniſters des Aeußern, des In⸗ 
halts, daß Köni 
ſprochen habe, eher 


lands anzunehmen, die ihn zu einem 
Khedive machen würde. Im Laufe 
verleugnete der Premierminiſter 
Aeußerungen des Herrn Skuludis und meinte, 
der König hätte ſonſt dieſe Auslaſſun 
ihn als den Minifterpräfidenten in die 
lichkeit gebracht, doch gab er zu, daß der 
ebenſo den deutſchen Vorſchlag bekämpfe 
ſeine Miniſter. Es iſt dabei noch zu erw 


iechiſchen 


ön 

— 
ähnen, 
faſſungsmäßi 
und nicht 
werden mu 


von einer Nationalverſammlung 


Aſien. 


Athen, 4. Auguſt. Die geſtrigen Athener 
Blätter veröffentlichten Auslaſſungen des Herrn 
5 0 den Entſchluß ausge⸗ 
abzudanken, als irgendwelche 
auswärtige Kontrolle über die Finanzen Grlechen⸗ 


* 


es Tages 
Ralli dieſe 


durch 
effent⸗ 


daß eine ſolche Kontrolle in Griechenland ber 
2 


5. los von der Kammer beſchloſſen 


** Die indiſchen Grenzaufſtände, welche von 
der Londoner Preſſe ziemlich von oben herab be⸗ 
handelt werden, flößen den Kennern der Verhült⸗ 
niſſe denn doch ernſtere Bedenken ein; nicht als 
ob fie daran zweifelten, daß die anglo⸗indiſche 
Regierung ſehr raſch mit den Unruheſtiftern fer- 


bis zu einem gewiſſen Grade in Schranken hält: 
aber die Anwendung und Beschaffung ei 
Mittels nimmt viele Zeit in Anſpruch, und es 
wird doch wohl noch eine ganze Weile dauern, 
ehe alles wieder in Ordnung iſt. Ich war im 
Auftrage unſerer Regierung bei Koch, der in 


Kimberley eine große Experimentalſtation hatte, 
und habe ſeitdem bereits 


und 
Regime gilt den 
dem Propheten wohlgefälliges Werk. 


werden.“ 


nur zu urtheilen, ob die gegen Ben Tillett ger ‚und feine Millionäre es nicht der Mühe werth 


Von dem 


ſchreibe 
E 


weitere Ausdehuung annimmt. Die Poſition 


des die Hängebrücke über den Swatfluß beherr⸗ 


Erfolg der behufs Eutſatz der eingeſchloſſenen 
Garnſſon des Forts Chakdara ausgerückten 
Truppenabtheilung wird es abhängen, ob die Be⸗ 


wegung in ſich ſelbſt zuſammenfällt oder aber 


ſchenden Forts iſt eine äußerſt ſtarke, die Gare 
niſon freilich deſto ſchwächer, kaum 300 Maun, 
und die unaufhörlichen Angriffe, denen die Be⸗ 
lagerten durch den Feind ausgeſetzt ſind, ſtellen 
ihre moraliſchen und phyſiſchen Eigenſchaften auf 
eine harte Probe. Da jedoch der Befehlshaber 
des Forts durch den Heliographen von dem be⸗ 
vorſtehenden Entſatz in Kenntniß geſetzt iſt, hofft 
man, die Beſatzung werde friſchen Muth ſchöpfen 
und den Poſten aufs äußerſte vertheidigen. 
Würde Chakdara eingenommen, ſo würde die 
Brücke zerſtört und das ganze Thal aufwärts 
bis Chitral eine Beute des Aufſtandes werden. 
Zwar ſtehen in Droſh und in Chitral Garniſonen, 
und das zwiſchenliegende Land wird von dem 
treu zu England haltenden Khan von Diebe 
herrſcht, aber letzterer iſt eben deshalb den be 
nachbarten Stämmen verhaßt, und der > 
Chakdaras würde auch über fein Schidjal ent? 
ſcheiden. Er würde bei einem allgemeinen Auf. 


Truppen können 
haben zu viel 


d da es folge zum Herbſt d. J. ſei 
Anlllape) in Bande Biete es folge zum Herbſt d. J. feine verſchiedenen Aemter Herr Faure von einer Deputation 


auſergewehren (M. 97) bewaffnet, un 


noch genug Wild ( 

haben fie auch Uebung genug.” 
‘ uf dem am 3. 

Worms ſtattfindenden 

werden u. a. di 

die Schädigun 


für geſtern jamine Conſtant bat Herrn 
wie von dort Familie der Feliber und 
ionen geändert. wollen, und Überreichte ihm 
Beſtimmung zufolge erſt kleine goldene Zikade 
en. Knopfloch ſteckte. 


Breslau, 4. Auguſt. Seine Majeftät der [an der ſich 


Da Kaiſer hat, wie die „Schleſiſche Zeitung“ mit⸗ S a efegt 

heil cht und fe x ng, mit⸗ Strecke der ſtande der Grenzſtämme im Nu hinwe = 

ra be Fiſchtran 345 8 Berathungen theilt, in einem geſtern Abend eingetroffenen kann mit der Fahrt von Mainz 995 Koblenz John Willoughby bei Krügersdorf 300 berittene [ſein, und den Garniſonen in Droſh und Chitral 
f würde dann daſſelbe Schickſal wie Chakdara 


f Eiſenbahnen ge⸗ Telegramm an den Oberpräſidenten Fürſten Hatz⸗ au 


8 E 5 Br. 0 
feldt der Provinz Schleſten ſeine inniaſte Wel. dem Rheine verglichen werden. er fran⸗Johannesburger anzutreffen hoffte. Am Rand 


zöſiſche Fluß iſt eben fo breit und ſtrömend als! hatte man nie mehr als 150 Mann zu Pferde drohen. Schon hat ſich der mächtige Stamm der * 


nt "Zu Fr 


. ‚Anberantwortlichen 


im Anſchluß 


* 


Vonewals mit den Swatis veremigt, die Eufuß⸗ 


ais follen ebenfalls auf dem Kriegspfade fein, 
und die Haltung der Momunds, die eine perma⸗ 
nente Gefahr für den Frieden der nordweſtlichen 
Grenzländer bilden, iſt mehr als verdächtig. Die 
ſammenziehung einer engliſchen Reſervebrigade 
Rawul Pindt und Mardan muß daher als 


eine von den Umſtänden dringend gebotene Vor⸗ 


raf bezeichnet werden, ja es erſcheint 
aglich, nicht noch weiter gehende Schritte 
daran folgen müſſen. Bei dieſer 
Gelegenheit hat ſich übrigens wieder einmal ge⸗ 
zeigt, daß die . in Indien ſich einer 
orgloſigkeit überlaſſen. Ob⸗ 

wohl es an warnenden Symptomen nicht fehlte, 
atte der Befehlshaber von Malakand, Oberſt 
eikleiohn, noch an demſelben Tage, welcher 
dem nächtlichen Ueberfall der Garniſon voran⸗ 


ging, einer Anzahl von Offizieren erlaubt, nach mißachtet, 


em 4 Meilen von dem Lager entfernten Polo⸗ 
fpietplage zu reiten und dort dem Sport zu hul⸗ 
igen — ein Beweis, wie ſehr er die Bedeutung 
der Bewegung unterſchätzte, deren Unterdrückung 
ihm übertragen war. 


Marine und Schiff fahrt. 


Wilhelmshafen, 3. Auguſt. In der vor⸗ 
jährigen Reichstagsperiode wurden bekanntlich 
1½ Millionen Mark für den Bau eines neuen 
Torpedodiviſionsbootes bewilligt, welches die 
Marineverwaltung bei der eng iſchen Torpedo⸗ 
bootsfirma J. Thoruycroft & Co. in Chiswick 
bei London in Auftrag gegeben hat und welches, 
wie es heißt, in dieſem Monat noch zur Ablie⸗ 
ferung gelangen ſoll. Das Reichsmarineamt hat 
durch dieſe Beſtellung auf einer engliſchen Werft 
eine Ausnahme von dem ſtreng durchgeführten 
Prinzip, welches ſeit der v. Stoſch'ſchen Periode 
herrſcht, nämlich alle Kriegsſchiffsbauten von der 
einheimiſchen Juduſtrie herſtellen zu laſſen, ge⸗ 
macht. Jedoch nicht ohne eine gewiſſe Berechti⸗ 
gung. Die engliſche Marine hat mit dem ſeit 
einigen Jahren neu geſchaffenen Typ der Tor⸗ 
pedobootszerſtörer entſchieden gute Erfolge zu 
verzeichnen, das hat die vielfache Verwendung, 
welche dieſe Fahrzeuge bei den Flottenmanövern 
Ziehen dargethan. Sie beſitzen nebſt guten 

e⸗Eigenſchaften, bei verhältnißmäßig kleinem 
Deplazement, eine hohe Geſchwindigkeit, die durch 
die Verwendung von Waſſerrohrkeſſel erzielt und 
auf 30 Knoten und darüber angegeben wird. 


Nun weiß zwar jeder Fachmann, daß es mit 


den engliſchen Probefahrts⸗Reſultaten nicht fo 


genau zu nehmen iſt und Probefahrten in Eng⸗ 
land auch nicht, wie in unſerer Marine, bei voll 


ausgerüſtetem Schiffe gemacht zu werden pflegen. 


Nichtsdeſtoweniger muß zugegeben werden, daß 
die engliſche Marine in ihren „Deſtrogers“, fo 
iſt die Benennung dieſer Fahrzeuge, von denen 
bereits 60 vorhanden find, einen ſehr werthvollen 
Torpedofahrzeugtyp beſitzt, den unſere Marine⸗ 


„Jerwaltung nicht fo ohne Weiteres ignorireu 


konnte. Die erfolgte Verſuchsbeſtrllung eines 
ſolchen Bootes, welches die Bezeichnung „D 10“ 
führt, bei Thoruyeroft, erſcheint ſamit wohl ge⸗ 


rechtfertigt. Ob ſie jedoch weitere Aufträge nach 


ſich ziehen wird, darf ſehr in Frage geſtellt wer⸗ 
den und wird gänzlich von den Verſuchen ab⸗ 
hängig fein, welche die Torpedoinſpektion mit 
dent neuen D⸗Boote nach den in umjerer Ma⸗ 
tine üblichen ſtrengen Vorſchriften in jeder 
Hinſicht vornehmen wird. Es mag bei dieſer Ge⸗ 


legenheit erwähnt werden, daß die Admiralität zu 
Caprivis Zeiten auch bei Thornycroft ein Hoch⸗ 


ſeetorpedoboot, welches die Bezeichnung Th. 
führte, bauen ließ, das jedoch durch die deutſchen 
Torpedoböte der Schichauſchen Werft vollſtändig 
in den Schatten geſtellt wurde. Für das neue 


„Torpedodiviſiousboot iſt eine Geſchwindigkeit von 


27½ Knoten bedungen. Wird ſie erreicht, ſo iſt 
das Torpedofahrzeug das ſchuellſte Schiff unferer 
Marine. Zur Erzielung dieſer ſehr bedeutenden 
Leiſtung iſt allerdings die enorme Maſchinen⸗ 
ſtärke von 5500 indizirten Pferdekräften erforder⸗ 


lich und es find die aus zwei dreifach eypaı- 


England nach Kiel. 


ausgerüſtetem Schiffe 2,36 Meter. 


direnden Maſchinen und drei Thornycroft⸗Waſſer⸗ 


rohrkeſſeln beſtehenden Maſchinenanlagen in dem 


verhältnißmäßig kleinen Deplazemeut von etwa 
300 Tons unterzubringen. Die Länge des 
Torpedobootszerſtörers beträgt 64,6 Meter, die 
Breite 5,6 Meter und der Tiefgang bei voll 
Die artille⸗ 
riſtiſche Ausrüſtung und Torpedoarmirung erhält 
das neue D Boot nach feiner Ueberführung von 
Die Artillerie wird aus 


£ Di bis ſechs leichten Schuellladekanonen bes 
fſtehen, die Torpedoarmirung aus zwei ſchwenk⸗ 
baren Decklaneirrohren und einem Uuterbugrohr. 


be 


% 


Dr Sn 


Bei der großen Geſchwindigkeit des Bootes 
ſcheint die fonft übliche. 
nicht mehr zweckmäßig. Es iſt begreiflich, daß 
man in Marinekreiſen den Verſuchen mit dem 
engliſchen Torpedozerſtörer mit großem Intereſſe 
entgegenſieht. i 


Arbeiterbewegung. 


— Die geſtrigen Streik⸗Meldungen aus Feſtlichtenkei getroffen. 


Trieſt werden durch nachſtehende Angaben der 


1 


r 


rr 


1 


* Dann. do. 3½ % 100,75 


ene 


„Neuen Freien Preſſe“ vom 2. Augu 


Thatſächlich ſtellten von 11 


Arbeit ein. Zuerſt verließen die Arbeiter des 
Stabilimento Teenico und der Hochofen⸗An⸗ 
lagen von Servola die Werkſtätten. Es folgten 
ſämtliche Arbeiter des Lloyd⸗Arſenals, die Ar⸗ 
beiter der Werften des Stabilimento Tecnico 
in Muggia, der Reisſchälfabrik, der ſtädtiſchen 
Gasanſtalt, der Linoleum⸗Fabrik, ferner die 
Schiffsſtauer in Punto Franco und ca. 300 Ar⸗ 
beiterinnen der Kaffeeſchälfabrik. 

In den Mittagsſtunden kam es in den Vor⸗ 
orten San Giacomo und Barierſa 17 Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen der Wache und Arbeitern. Große 
Arbeiterkolonnen, bei 18 000 Mann, zogen von 
St. Andrea gegen San Giacomo Die Aif⸗ 
forderung der Wache, ſich zu zerſtreuen, wurde 
und plötzlich erhob ſich ein dichter 
egen die Wachen, und nur das Ein⸗ 
greifen der Führer der Wachen verhinderte Blut⸗ 
vergießen. Es mußte Militär requfrirt werden, 
welches auf der Piazza Barierſa Aufſtellung 
nahm, während Patrouillen die Vorſtadt San 
Giacomo durchzogen. 

Inzwiſchen hatten große Arbeitertrupps 
längs der Riven und der Piazza Granda ſich 
angeſammelt. Letztere wurden zwiſchen 2 und 
3 Uhr Nachmittags durch Militär geräumt und 
abgeſperrt. Auch das Statthaltereigebäude iſt 
militäriſch beſetzt. Es wurden zahlreiche Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. In den Vorſtädten, 
namentlich in San Giacomo und Barierſa, 
herrſchte große Aufregung. Es dürften Truppen 
nach Muggia überſetzt werden, da auch dort 
große Aufregung herrſcht. Die Zahl der Strei⸗ 
kenden wird auf 7 bis 8000 geſchätzt. 

— Beim Streik der engliſchen Maſchinen⸗ 
bauer beginnen die Streikenden allmälig zu 
empfinden, daß ſie den Kürzeren ziehen werden. 
Aus London wird von geſtern berichtet: In 
Nottingham haben 21 Veloziped⸗Fabrikanten über 
ein Viertel ihrer zu den verbündeten Gewerk⸗ 
vereinen gehörenden Arbeitern die Arbeitsſperre 
verhängt. In Folge deſſen legten die übrigen 
Gewerkvereinler die Arbeit nieder. — Die Ma⸗ 
ſchinen⸗Fabrikanten in Oldham haben ſich dem 
Verband der Arbeitgeber angeſchloſſen. Dieſe 
beſchäftigten 20 000 Arbeiter. Am letzten Sonn⸗ 
abend find 30 000 Litel. unter die Streiker und 
Ausgeſchloſſenen ausgezahlt worden. Außer 
Arbeit ſind gegenwärtig: 16 500 Maſchinenbauer, 
14500 fonftige Arbeiter und 5000 Nicht⸗Ge⸗ 
werkvereinler. In London felher find nur 2000 
Arbeiter außer Arbeit. Das Streikgeld der Ge⸗ 
werkvereine der Maſchinenbauer wurde wie 
folgt vertheilt: nach Mancheſter gingen 275 
Eſtrl., nach Hull 200 Lſtrl., nach Newcaſtle 600 
Lſtrl., nach Leeds 700 Lſtrl., nach Leiceſter 175 
Lſtrl., nach London 600 Litel., nach Greenock 
35 Kſtrl., nach Paisley 60 Lite, nach Sunder⸗ 
land 30 Lſtrl., nach Stockton 20 Litrl., nach 
Shields 20 Lſtrl., nach Halifax 75 Lſtrl., nach 
Bolton 50 Litrf., nach Chelms ford 50 ſtrl., 
r e 40 Lſtrl. und nach Barrow 

rl. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 5. Auguſt. Der 10. Ber» 
bandstag der Schneider⸗Innungen 
der Provinz Pommern fand am 2. Auguſt d. J. 
unter dem Vorſitz des Herrn Obermeiſters A. F. 
Voß ⸗Stettin im Saale des Herrn Kotz ſtatt. 
Zu den Verhandlungen, welche durchweg innere 
Gewerksangelegenheiten anbetrafen, war vom 
„Bund deutſcher Schneider⸗Innungen“ der Vor⸗ 


Steinhagel 


allgemeinen Arveiterureik demonſtrirt werden.] Neuanlagen auf der Strecke 


von mer nach 


8 an Horſt, ſowie zum Neubau der Strecke don hier 
die Arbeiter der induſtriellen Etabliſſements die nach Da 


tgislaff. Ferner ſteht eine Aenderung 
des Statuts bezüglich der Zahl der Aufſichtsraths⸗ 
Mitglieder, ſowie anderweitige Dividenden⸗Ver⸗ 
theilung an die Inhaber von Stammaktien zur 
Berathung. Die Aktionäre, welche hieran theil⸗ 


nehmen wollen, haben ihre Aktien mit doppeltem]; 


hier 


Nummern⸗Verzeichniß bis zum 21. d. Mts Fi 
€ 


bei der Geſellſchaftskaſſe, oder in Stettin 
Herrn W. Schlutow zu hinterlegen. — 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Bei einer Reitübung auf dem Hage⸗ 
nauer Schießplatze fühlte der im Feldartillerie⸗ 


Regiment Nr. 34 dienende Soldat Ullrich plötz⸗ 
lich einen gelinden Stoß auf der Bruſt, der 
ſeiner Meinung nach von einem kleinen Stein 
herrühren mußte. Nach Beendigung der Reit⸗ 
übung in die Kaſerne zurückgekehrt, machte ſich 
beim Putzen des Pferdes, etwa zwei Stunden 


Der nach beſagtem Unfall, bei Ullrich ein kleiner 


pommerſche Pferdezucht⸗Verein wird hier am 14. Schmerz in der Bruſt fühlbar und es ſtellte ſich 


d. Mts. eine Anzahl hannoverſcher Stutfohlen 
zur Auktion ſtellen. Die Thiere ſtehen ſchon 
am Tage vorher zur Anſicht im Knapp'ſchen 
Gaſthofe. Bäuerlichen Wirthen werden als 
Käufer 20 Prozent Rabatt vom Preiſe gewährt. 
Stolp, 4. Auguſt. In Ergänzung unferer 
geſtrigen Mittheilung aus dem Wahlkreiſe Schlawe⸗ 
Rummelsburg⸗Bütow hört man noch, daß der 
Reichstagsabgeordnete Major von Maſſow⸗Rohr 
möglicherweiſe ſchon vor Ablauf der Legislatur⸗ 
periode ſein Mandat niederlegen wird. Der 
Wahlkreis würde dadurch vielleicht ſchon 
nicht zu ferner Zeit eine Neuwahl vorzunehmen 
haben. 
EENBENTRERIEREERATTT N REN EB 
Aus den Bädern. 
Kreuzuach, 2. Auguſt. Die Zahl der bis 
heute hier eingetroffenen Kurgäſte — 4903 — 
zeigt, daß unſer Bad auch in dieſem Jahre ſeinen 
alten Ruf bewährt hat. Unter den jüngſt einge⸗ 
troffenen Gäſten befinden ſich Ihre Durchlaucht 
die Herzogin von Rivoli aus Paris, Se. Exc. 
der Generaladjutant des Kaiſers von Rußland 
General Stürler mit Familie aus Petersburg, 
Frau General Oſtowsky mit zwei Töchtern aus 
Petersburg, der ruſſiſche Oberſt von Schadoursky 
mit Gemahlin, der Direktor der ruſſiſchen Poſt 
und Telegraphie Wirklicher Staatsrath Sevaſtia⸗ 
noff und Se. Exc. Prof. von Slabjansky aus 
Petersburg. Im Kurgarten gab der „Kölner 
Liederkranz“ ein vielbeſuchtes Konzert. Leb⸗ 
haften Beifall fand auch der große Klavier⸗ 
künſtler Raoul von Koczalski, der im Kurſaal 
konzertirte. Nachdem Frl. Giſela Pahlen vom 
Deutſchen Theater in Berlin im hieſigen Kur⸗ 
theater ein erfolgreiches Gaſtſpiel abſolvirt 
hat, treten gegenwärtig die königlichen Hofſchau⸗ 


— 
= 


ſpieler Wilhelm Arndt und Roderich Arndt aus Pfg.) 


Berlin auf der hieſigen Bühne als Gäſte auf. 
Ein neues Vergnügen für unſere Kurgäſte bietet 
der Wagenkorſo mit Muſik, der am 6. d. M. in 
der Louiſenpromenade ſtattfindet. Der am 
25. vorigen Monats auf dem Bismarckplatz ent⸗ 
hüllte Bismarckbrunnen, in welchem Hugo Cauer 
ein prächtiges Denkmal des großen Kanzlers ge⸗ 
ſchaffen, findet auch bei unſeren Kurfremden un⸗ 
getheilte Bewunderung. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 15 


St. Moritz, 4. Auguſt. Für Marie See⸗ 
bach findet hier heute eine Trauerfeier ſtatt. Auf 
Wunſch ihrer Schweſter erfolgt die Beiſetzung der 
Verſtorbenen in Berlin. 


PF 
Hochwaſſer. 


Berlin, 4. Auguſt. Ein Aufruf an die 
Bürgerſchaft der Reichshauptſtadt iſt heute er⸗ 
ſchienen behufs Sammlung von Beiträgen für 
die durch die Unwetter Heimgeſuchten. Der Na, 
giſtrat Berlins wird am nächſten Freitag Ber 


ſitzende Herr Guftand Krauſe⸗Berlin erſchienen. ſchluß faſſen über den von der Stadt Berlin zu 


Mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den deutſchen bewilligenden Beitrag. 


Kaifer, als Schirmherr des Handwerks, wurde 
der Bezirkstag eröffnet und die aus 11 Punkten 
beſtehende Tagesordnung regelrecht erledigt. Die 
Kaſſenreviſoren hatten die Kaſſe geprüft und für 
richtig befunden, dem Kaffenführer wurde Ent⸗ 
laſtung ertheilt. Der „Bezirksverband Pommern“ 
mit 13 Innungen zählt 588 Mitglieder. 

— Die Luftfpiel-Novität „Tedeum“ gelangt 
morgen Freitag im Elyſium⸗Theater zur 
erſten Aufführung. 

* Während des Monats Juli 1897 gin⸗ 
gen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige und 
Arbeitsnachweis des Zentral⸗Verbandes der 
Stettiner Vereins⸗Armenpflege 
— Kloſterhof 12 — 118 Geſuche un Mel⸗ 
dungen ein. Es wurden 16 Hülfeſuchende mit 
Mittageſſen, 67 mit Abendbrod, Nachtlager und 
Morgenbrod unterſtützt; 1 wurde den Spezial⸗ 
vereinen und 2 den Innungen überwieſen, da⸗ 
gegen 2 Geſuche als unbegründet zurückgewieſen. 
Arbeitergeſuche gingen 15, Arbeitsgeſuche 15 ein; 


Unterwaſſerlancirung in 41 Fällen konnte Arbeit nachgewieſen werden. 
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Aus den Provinzen. 


Gülzow, 4. Auguſt. Die hieſige Schneider⸗ 
Innung wird am 31. Auguſt auf ein 150 jähriges 
Beſtehen zurückblicken können, aus dieſem Anlaß 
werden bereits jetzt Vorbereitungen zu größeren 


A Greifenberg, 4. Auguſt. Wegen Er⸗ 


ſt ergänzt: höhung des Grundkapitals hat der Aufſichtsrath 


Seit heute früh waren in der Stadt beun⸗ zum Mittwoch, den 25. d. Mts., Mittags 12 . \ 
ruhigende Gerüchte über die bedrohliche Haltung Uhr, die Aktionäre der Greifenberger Kleinbahn» Abtheilung Pioniere iſt zur Vornahme von 


der Arbeiterſchaft verbreitet. Die Erbitterung aktiengeſellſchaft nach hier zu einer General⸗ Rettungsarbeiten angelangt. 
wegen der am Sonnabend erfolgten Verhaftung Verſammlung im Kreishauſe eingeladen. 


des Arbeiterführers Camber ſollte durch einen] Gelder find nothwendig für Mehrkoſten und 


Berlin, den 4. Auguſt 1897. 

Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
ſſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103 90 GI Weſtf. Pfbr. 4% 102,00 

BR B do. 3 u 
MWftn.rttich. 3¼ % 100,406 
Kur⸗ u. Nm. 4%104,506 
Lauenb. Rb. 4% 104,600 
Pomm. do. 4% 104,60 
do. 3 101.00 
eniche do. 4% 104,60 
do. 4% 104.70 


do. 
r. Conſ. A 
3 do. 3½́ % 104,105 
do. 30% 98,250 
P. St. Schld. 3 / % 100,20 
Berl. St.⸗O.3¼ % 101,0 B Pof 
do, u. 3¼% 101. 30b c Preuß. 
Pom. Pr.⸗A.3½ % 100,90 
Stett. Stadt⸗ 


Schl.⸗Holſt. 4% 104,50 
Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
Baier. Anl. 4% —.— 
Hamb. Staats⸗ 
Anl. 1886 3% 95,505 
Hmb. Rente 3½% 107,00 b 
4% —.— do. amort. 
3% 100,900 Staats⸗A. 3½ % 100, 40 
3% 93,400 Pr. Bl. — —.— 
Pför. 9½% 100,408 Bar. Präm.⸗ 
Anleihe 40% 160, 00t 
3% 93,406 0 Cöln.⸗Mind. 
44 —.— Präm.⸗A. 3½ % 137,80 
do. 4% 102,50b Mein. 7⸗Gld. 


do. 40% 112,300 
do. 3½ % 103.8005 
ſtur⸗u. Nm. 3½ % 101.30 

do. 4% 


Sana 
andb. 


3½% 100, 300 0] Looſe — 22,00 
Mir, Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 —— 
euerd. 439 —.— [Germania 45 —.— 
Berl. 170 —,.— Mad Feuer. 210 —,— 
2. u. W. —— do. Rückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 10 —.— Preuß. Leb. 42 —.— 
Tolonia —.— Preuß Nat. 51 1147,00 
Concordia 51 —.— 


Die ſind ertrunken. 


Vorausſichtlich werden 
hierzu 500 000 Mark beantragt werden. 

Dresden, 4. Auguſt. Amtlich wird bekannt 
gemacht: Der Verkehr auf den Linien Annaberg⸗ 
Flöha, Pirna⸗Großcotta und Kohlmühle⸗Hohn⸗ 
ſtein iſt wieder aufgenommen. 

Dresden, 4. Auguſt. Der Perſonen⸗ und 
Güterverkehr zwiſchen Blaſewitz⸗Pillnitz wird am 
5. Auguſt von der „Sächſiſch⸗böhmiſchen Dampf⸗ 
ſchifffahrtsgeſellſchaft“ wieder eröffnet. Am 6. 
Auguſt erfolgt die Ausdehnung des Verkehrs auf 
die Strecke Dresden⸗Blaſewitz⸗Pirna und am 7. 
Auguſt auf die ganze Linie. In mehreren Ort⸗ 
ſchaften der Elbe werden jetzt Erhebungen über 
eingebrachtes Strandgut von Sachverſtändigen 
und der Landgendarmerie eingeleitet. Der Werth 
des geborgenen Gutes iſt ſtellenweiſe ein hoher. 

Bielitz (Schl.), 4. Auguſt. Ein Wolken⸗ 
bruch mit Hagelſchlag hat geſtern Abend mehrere 
Stadttheile überſchwemmt. Ein Theil der Schloß⸗ 
maner iſt eingeſtürzt; von dem Geleiſe der Say⸗ 
buſcher Bahnſtrecke wurde eine Strecke durch 
Rutſchungen verlegt. 

Trautenau, 4. Auguſt. Nach verläßlichen 
Berichten iſt die Zahl der Opfer der Waſſer⸗ 
kataſtrophe auf 57 angewachſen, doch werden noch 
immer Perſonen vermißt. 

Preßburg, 4. Auguſt. Aus Theben, Hain⸗ 
burg und anderen Ortſchaften wird Hochwaſſer 

emeldet. Deutſch⸗Altenburg iſt mit ſamt dem 
de und dem Kurhauſe überſchwemmt. Eine 


Mehrere Perſonen 


Unwohlſein ein. Bei näherer Unterſuchung fand 
der Arzt die Bruſt von einer Infanteriekugel 


durchbohrt. Die Kugel konnte mit leichter Mühe| 
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aus dem Rücken entfernt werden. 
und der Schußkanal waren kaum ſichtbar und 
edlere Theile unverletzt, ſo daß der Arzt Aus⸗ 
ſicht geben konnte, daß Ullrich in etwa vier bis 
ſechs Wochen wieder wohlauf ſein würde. Sehr 
eingehende Unterſuchungen haben bis jetzt Be⸗ 
ſtimmtes nicht an den Tag gebracht, doch hat es 
den Anſchein, daß die Kugel von einer in ſehr 
weiter Entfernung übenden Infanterie⸗Abthei⸗ 


lung herrührte. 
Hochwaſſer⸗Kataſtrophe 


Bei der in 
Spindelmühle an der Elbe haben eine ganze 
Reihe Berliner Familien nur das nackte Leben 
gerettet. Unter den Betroffenen, welche bei dem 
Einſturz des Hotels zum Deutſchen Kaiſer 
in Spindelmühle ſämtliche Reiſeeffekten, Werth⸗ 
und Schmuckſachen verloren, befindet ſich auch 
ein höherer Staatsbeamter, 
tungs⸗Gerichtsrath, Geheimrath Dr. J. Jahr 
nebſt Tochter, Nettelbeckſtraße 21 wohnhaft. 
Da die Kataſtrophe in der Nacht ſtattfand und 


gerade derjenige Theil des Hotels, welchen die 5 
Vorgenannten bewohnten, ein Opfer des wilden; werden. 


Elements wurde, büßten ſie 


N ihre geſamte 
Garderobe ein. Mit 


geliehenen Kleidern und 


Kopfbedeckungen mußte deshalb die Rückreiſe an⸗ 


getreten werden. 
REN ET TRITT EEE 
Viehmarkt. 


Berlin, 4. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht wünſche 


viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
um Verkauf ſtanden: 319 Rinder, 2061 
älber, 1985 Schafe, 7407 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund 
g.): Für Rinder: Ochſen: 1) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; 2) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — ; 
3) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
bis — ; 4) gering genährte jedes Alters 48 
bis 50. Bullen: 1) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; 2) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; 3) 


— 


der Ober⸗Verwal⸗ 


in — 


I 63,00, per Oktober ——. — Mei 
Hamburg, 4. Auguſt, Vermittags 11 Uhr. 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd aberagt 
Santes per September 36,25 G., per Dezember 
37,00 G., per März 37,75 G., per Mal 
38,25 G. 
Hamburg, 4. Auguft, Vormittags 11 Udr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rahzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement neue Ufance, 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,42 ½, per 
der September 8,50, per Oktober 8,.57½ per 
Dezember 8,67½, per März 8,90, per Mai 
9,05. Ruhig. f 

Bremen, 4. Auguſt. Baumwolle ruhiger, 
„75. Petroleum ruhig, 5,05 B 

Veit, Pros 


4 


4. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
dukten markt. Weizen loko Haufe, per HerbA 
11,62 G., 11.64 B. per Srühiape 11,63 G., 11,65 B. 
Roggen per Herbſt 8,82 G., 8,84 B. Hafer per 
Herbſt 6,22 G., 6,25 B. Mais per Auguſt⸗ 
September 4,91 G., 4,98 B., per Septembeꝛ⸗ 
Oktober 5,03 G., 5,05 B., per Mai⸗Juni 5,61 
G., 5,63 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
13,75 G., 13,85 B. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 4. Auguft, Vormittag 11 Uhr 
5 Min. Roheijen. Mixed numbers war⸗ 
rants 44 Sh. 3 d. Feſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 4. Auguſt. Der Kaiſer hat den 
in Homburg geplanten Begrüßungszug bei ſeinem 
Eintreffen am 3. September genehmigt; in 
gleicher Weiſe wird am Nachmittag deſſelben 
Tages das italieniſche Königspaar begrütz⸗ 


Die Meldung von der Kandidatur des 
Grafen Walderfee auf den Reichskanzlerpoſten 
wird von der „N. A. Ztg.“ für ng: ve eis 
klärt. Der „L.⸗A.“ erfährt ſogar, af Wal⸗ 
derſee werde, wenn ein Antrag, die Nachfolge⸗ 
ſchaft Hohenlohe's zu übernehmen, an ihn er⸗ 
ginge, dankend ablehnen, da er Soldat zu bleiben 


— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt geſtern 
Abend nach Werki abgereiſt; er wird * — 
da nach Petersburg begeben, wo er am 6. d. M. 
einzutreffen gedenkt. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Ernennung des Staatsminiſters von Köller zum 
Oberpräſidenten der Provinz Schleswig⸗Holſtein. 
Kiel, 4. Auguſt. Ueber die Reiſedispoſitionen 
des Kaiſerpaares verlautet, daß daſſelbe nach 
der Rückkehr von Rußland am 14. Auguſt hier 
eintreffen und ſich von hier wieder nach Berlin 
begeben wird. — Heute Mittag ſtattete das 
Kaiſerpaar auf dem königlichen Schloſſe der 
Prinzeſſin Heinrich einen Beſuch ab, Nachmittags 


gering genährte 46 bis 48. Färſen und machten die Majeſtäten an Bord der Marinepacht 
77 ĩͤ vb iſchi 8 zrſen „Komet“ eine Fahrt auf der Außenföhrde. 
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1 Kühe: J a, vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen Mailand, 4. Auguſt. 


höchſten Schlachtwerths — bis —; b. vo 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlach 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; 2) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; 3) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 50; 4) gering genährte 
Färſen und Kühe 40 bis 45. Kälber: 1) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 65 bis 68; 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 58 bis 63; 3) geringe 
Saugkälber 52 bis 56; 4) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 46. Schafe: 1) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; 
2) ältere Maſthammel 56 bis 60; 3) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
555 4) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —: 
auch pro 100 Pfd. Kebenbgewicht 26 bis 30 Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 


Is 


(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 1) geſi 


vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: 
a. im Gewicht von 220 bis 300 Pfund 59 bis 


60; b. über 300 Pfd. lebend (Käfer) — bis —; verbietet 


2) fleiſchige Schweine 56 bis 58; gering ent⸗ 


wickelte 53 bis 55, ferner Sauen 50 bis 53 ME. | Malumat“ 


Verlauf und Tendenz: Rinder: Un⸗ 
gefähr 145 Stück blieben unverkauft. Kälber: 
Der Handel iſt langſam. Schafe: Etwa 500 


Stück Schlachtwaare fanden Abnehmer. Schweine: Frieden nach Belieben ſchließen können. 


Der Markt verlief ruhig. 

Die Notirung 4 Schlachtgewicht unter⸗ 
ſcheidet ſich von der früheren nach Fleiſchgewicht 
dadurch, daß der Werth von Haut, Kopf und 
Kram bei der Vertheilung nicht mehr wie früher 
von dem Stückpreis abgerechnet wird; es ergiebt 
ſich alſo die höhere Notirung. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 4. Auguſt. Zucker. 
zucker exkl., 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,40 
9,70. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
6,80 bis 7,30. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 23,50 

Brod⸗Raffinade II. —,— bi 

Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis —.—. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,00. Ruhig, 
ſtetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 8,42 ½ bez., 8,45 B., 
per September 8,47 ½ G., 8,52 ½ B., per Oktober 
8,57½ G., 8,60 B., per November⸗Dezember 
8,62 ½ G., 8,65 B., per Januar⸗März 8,80 G., 
8,85 B. Ruhig. 

Köln, 4. Auguſt. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 


Kor 
von 92 Prozent —— bis —.—, 
bis 


is —.—. 


„Secolo“ meldet 


t aus Konſtantinopel, die kürzlich erfolgte Maſſen⸗ 


verhaftung von Armeniern ſei auf die Entdeckung 
einer Waffenniederlage unterhalb einer Moſchee 
zurückzuführen. Die Verſchwörer wurden ver⸗ 
haftet, die andern entkamen. Das — 
Dynamit hätte genügt, um die ganze Moſchee, 
in welcher der Sultan zu beten pflegte, in die 
Luft zu ſprengen. . 

London, 4. Auguſt. „Truth“ ſchreibt, 
Cornelius Herz verfüge über einen Kredit von 
25 Millionen, um die italieniſchen Parlaments⸗ 
mitglieder für die Trennung Italiens vom Drei⸗ 
bunde zu gewinnen. 

„Daily Mail“ meldet aus Kairo, der 
Khedive theilte dem Prinzen Heinrich von Orleans 
mit, König Menelik habe den Engländern für 
er einer Sudanexpedition Neutralität zus 

ert. 

Das Oberhaus nahm in zweiter Leſung 
das Geſetz an, welches die Einfuhr aller in 
de Gefängniſſen hergeſtellten Produkte 

etet. 


4. Auguſt. Die Zeitung 
ſchreibt: „Der letzte Krieg mit 
Griechenland beweiſt, daß im Zukunft alle 
Kriege der Einmiſchung der Mächte unterliegen 
und daß zwei kriegführende Mächte nicht 7 

rotz⸗ 
dem die Türkei in dem Kampfe gerechterweiſe 
geſiegt hat, muß ſie ſich die Intervention der 
europäiſchen Mächte gefallen laſſen. Die Türkei, 
welche den Frieden will, wird aber mit den 
Großmächten mehr und länger kämpfen als mit 
Griechenland.“ 


Konſtantiuopel, 


Wetteraus ſichten 
für Donnerſtag, den 5. Auguſt. 


Ein wenig kühler, vielfach heiter, ide: 
wolkig mit mäßigen nordweſtlichen Winden; 
keine oder unerhebliche Niederſchläge. 

Waſſerſtand. 
Am 3. Auguſt. Elbe bei Auſſtg + 5,32 


Meter. — Elbe bei Dresden + 4,12 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,32 Meter. 
Unſtrut bei Strauß furt + 1.30 Meter. — 
Oder bel Natibor -+ 5,60 Meter. — Oder bel 
Breslau Obervegel + 6,36 Meter, Uunter⸗ 
pegel + 3,62 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 4,10 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,52 Meter. — Warth bei Poſen + 0,3 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,44 
Bm — Um 2. Auguſt: Netze bei lid + 0,91 
eter. 


Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften. . Bank Papiere. 
Argent. Auf. 5% 71,900 eſt. Gd.⸗R. 4% 104,900 [ Berz Bw. 50% 124.50 | Hibernia 5½ 195,250 [Eutin⸗Süb. 4% 56,2 Balt. Ei. 3% 66,400 Dividende von 1808. Dividende von 1899. 
ee 50.101.306 Nun Gi 4 Bw. A. — 84.7500 Lord Baw. 0% 9,75 D Frkf.⸗Gütb. 4% 101,25 Dux⸗Bdbch. 4% —.— Baut für Sprit Disc.⸗Com. 89% 208,900 
Buen.⸗Aires Obl-amort. 55% 10, 0 | do. Gußſt. 4192, 7500 do. cam. 0% 18.800, Lüb⸗Bich. 4% 169.250 Fal C. Sw. 5% —— | u. Prod. 3½ 05,406 Fresd. B. 8.164.500 
Gold.⸗Anl. 5% 4?,756 N. co. A. 80 4% 108,00 Bonifae. 0% 120,250 da. St.⸗Pr. 0% 49,00 b Mainz⸗Lud Gotthardb. 4% 15 00 Bert Gf. B. 2%130,108 Natlonalb. 6́ 15050 
Ital. Rente 4% 94,30 do. 87 4% —— Donnersm. 6%197,756 Hugo 8 wigsbafen 4% —.— It. Mittmb. 4% 101. 70 do. Odlsgef. 4% 174.308 Pomm. Hub. 
Mexik. Anl. 6% 98.20 do. Goldr. 5% —— Dortm. St» Laurahütte 4% 172,250 B Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —.— ] Bresl. a coup. 60% 151. 10 bG 
do. 208. St. 6% 99.500 do. (2. Or) 5% —.— Pr. I. 4 0% —— ouiſe Tieſb. 0% 88,200 Mlawa 4% 85,506 Mosk. Breit. 3% 72,00 | Bank 8½ 120, 40000 Br. Gent.» s 
Newport Gld. 6% 107,400 da. Pr. A. 64 5% —.— Gelſentch. 6% 189, 75b 0 Mr-Wilf. 112,008 Mefb. F. Fr. 1% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmſt⸗B. 5¼ 6. —,— Bod. 9% 179.5000 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ 9% 102,000. do. 66 5% —.— Hark. Baw. 0% 48,750 Oberſchlel. 1% 109,10 | Ndichl.-Drärt, do. Nowſtb. 5% —,— Deutſch. B. 92 210,0bch Reichsbank 7¼ % 161, 2b 
do. 4½ % 102.00 6 do. Bodeuer. 5% 122,50 Eiſenbahn · Prioritäts · Obligationen. Staatsb. 4% 101, 40b do. L. B. Elb. 4%150,756 Diſch. Gen. 5%119,5066 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,50 Serb. Gold⸗ a Oſtp. Südb. 4% 98,400 Sdöſt. (Ob.) 4% 38,208 Gold- und Papiergeld. 
do. 250 54 4½ % . | Wander. 5% 9,0068 Berg.-⸗Märk. Juan 4% —— [Saalbahn 4% —— Warſch T. De —— Pitaten per St. —— Engl. Bantuot 20,338 ch 
do. 60er Looſe 4% 150,800 B Serb. Rente 5% —,— 3. A. B. 3½ % 100,50 angorod⸗ Starg.⸗Poſ.4½% —.— do. Wien 4% —.— Souvereigus. 203656 Franz. Bankust 81.056 
do. 64er Looſe n do. u. 5% er Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½0% 104, 80 Amſtd.⸗Rttd. 4% r 20 Fres.⸗Stücke 16,290 Oeſter. Bankırot 170, 456 
Man Org Bw —,— Finest e Gold⸗Dollar? 4,1856 Nuſſſche Not: _210, 4068 
A.⸗Obl⸗ $ 5%102,906 do. Pan⸗R. 5% Kahn 4% —.— roneſch gar. 4% 101 40% er nr 
- = * . Sale: 1407 
pypotheken · Certiſieate. . ne Induſtrie⸗Papiere. 93 
Disch. Grund. Br Ser. Wegberg e „ redow, Auckerſabr. 4% 56,0069 | Hard. Wien Gum. 20496 O00 Neichsgagg oe Cours v. 
Pfd. 3 abg. 3¼% 103,700 | 9 (rz. 100) 4% 100.759 Leinz Lit. A. 4% —— gar. 4% 102.200 Se 6% —— L. Löwe n. Co. 209 452, 00bG Privaldiscout 2. 4. Auguſt. 
do. 4 abg. 3¼ % 103,70b Pr. Erb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —— Mosc. Nia 4% 102,500 eopoldshall 3½% 81,008 | Magdeb. Gas⸗Geſ. 6%126,306 „ a TRETT 
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Inſel Bornholm. 


Betanntmachung. 
Die Dienſtzimmer der Königlichen Gewerbe⸗Inſpeenionen 
tenin 1 und Stettin II befinden ſich hierſelbſt Pölitzer⸗ 
raße 86 im Seitengebäude parterre links. 


eſtimmte Sprechſtunden für Arbeitgeber und 


e find dafelbft jeden Mittwoch von 10 bis 

2 Uhr Vormittags und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags. 

dem iſt der unterzeichnete Gewerbeinſpector jeden 

d, Vormittags von 8 ½ bis 9½ Uhr in feiner 
Pöligerſtr. 101 11 zu ſprechen. 


Der Königliche Gewerbeinſpector. 


gez. Stromeyer. 


— bringe ich hiermit zur Fffentlichen 


den 30. Juli 1897. 
Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Bank. 


Bekanntmachung. 
Arnswalde wird am 5. Auguſt eine Stad.⸗Fern⸗ 
ſprecheinrichtung eröffnet werden, deren Theilnehmer 
Rage den mit Stargard, Altdamm und Stettin 
en find, 
Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur 


Dauer von 3 Minuten beträgt im Verkehr mit Stargard 


Pf., mit A tdamm und Stettin 1 % 
Stettin, den 3. Auguſt 1897. 


Der Kaiſerliche Ober ⸗Poſtdirektor. 
P 


rowe. 


Stammſchaͤferei Breſow 
bei Pribbernow, Kreis Cammin. 


Auktion 


von ca. 45 Böcken 


Sonnabend, den 11. Auguſt, 
Mittags 12 Uhr. 
Angebot erfolgt von 50 Mark an. 
„Abholung auf vorherige Anmeldung von den Bahn⸗ 
höfen Wietſtock und Rackitt. 


Breſow, den 20. Juli 1897. 
Die von Fleuming'ſche Guts⸗Verwaltung. 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 

befindet ſich jetzt : 

17, Roß marktſtraße „ 


neben Geletneky. 0 


Söhne angesehener Iltern! 
d. a. Neigung oder Geſundbeitsrückſichten d. Gärtner ⸗ 
Beruf ergreifen ſollen, finden Michaeli unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Ausbil⸗ 
dung a. d. beſtempfohlenen 


Gärtner-Lehranstalt Köstritz 


(Leipzig⸗ Gera). Auskunft d. Direktion. 


Hotel Helligdommen, 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 
neuen Beſitzer 


Chr. Nielsen. 


Kopenhagen. 
Hotel Victoria. 


Store Strondstraede 20, Eoke St. Annenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und 
königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 
von Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche 
Zeitungen. Café und Reſtauration à la carte. 
A. Andersen, Beſitzer. 


Progr. kostenlos. 


Stettin Kopenhagen 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. N. Perleberg 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm 
I. Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Jahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel, 


mit Laden, Garten, Karpfenteich, für 
Haus jedes Seichäft, auch Rentiers paſſend, 
verkauft schert, Bieſenthal. 


7 Stuben. 


Grabow, Alexan 1 
mit Vallon und Wen 8 . 
eingerichtet werden. Mietbsprelg 1000 A dan Dinter 
aus, keine Kellerwohnungen. „ 

Breitefirnhe 14, 6 Treppen, ſum I. Dftober 5. 
It. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank, Bade⸗ 
und Mädchenſiube mit allem Komfort 
zu vermiethen. 


und Zubehör 
h H. 1 ettn er. 


9 — — — ³eZ.x2— —EäöEjͤ 

Deürſcheſtr. 20 Wohnung von 7 Zimmern mit 

allem Zubehör und Garten für 1250 % zum 1. Ot⸗ 
tober zu vermiethen. 


Elifavetynr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 
—— — u — 


7 97 Stuben. 
Wrangelſtr. 7, 1 Tr., Wohnung von 6 Zimmern mit 


Ballon u. Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
A Fig Karlstrasse 6, m 
tl ohnung von 6 Stuben, Balcon und 
FCC en. Don 


 Gzänpoferfieig 1, Wohmumg von 6 — nebft 


—— ——ä ͤ— — ¶—V— — m nn nn 


Wir beabsichtigen, an allen grossen Plätzen 


in grösserem Umfange zu errichten. 


meine Beachtung. 


nehmen wir entgegen. 


Deutsche Syphon-Gesellschaft, «. m. b. U. 
| Berlin SW., B Alexandrinenstrasse. 


Syphonbier-Verlags-Geschäfte 


Unser Syphonapparat „Perfect“ funktionirt tadellos, hat keine metal- 
lischen Bestandtheile im Bier, sieht vornehm aus und findet in Fachkreisen unge- 


Meldungen von grösseren Bierverlagsgeschäften, Brauereien oder Kapitalisten 
Eventl. Betheiligung unsererseits nicht ausgeschlossen. 


Anhaltische Special- für Eisenbahn», Wasser- 

auschule {ws K u.Tiefbau-Techniker 

5. Vorkursus Oktober. Wintersemester 4. Novemb. 
Zerbst. 


Staats - Prüfunns- Oommise. ® 


STERN ®s Conservatorium der Musik 


Berlin SW. Gegründet 1850. Wilhelmstrasse 20. 
Director: Professor Gustav Hollaender. 


Beginn des Wintersemesters am 1. September. Aufnahme jederzeit. Prospeete kostenfrei 
durch das Secretariat. Sprechzeit 11—1 Uhr Vormittags. 
Am 1. October wird das Virgil-Teehnik-Klavier am Stern’schen Conser- 
vatorlum eingeführt. Der Erinder Mr. A. K. Virgil wird selbst von diesem Tage 
ab einen dreimonatlichen Cursus für Schüler und Lehrer halten. g 


BAD LIPPSPRINGE 


Eisenh.-Stat. A rm 5 I i us= 1) u el 1 E 


Paderborn. 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


Grosser Park; milde beruhigende Luft. Kurgemisse Unterkunft im 
Pensions- staubfrei inmitten des 
Hötel K ur h a Us Parks gelegen. 
Wasser -Versandt und Auskunft durch de Brunnen-Administratiom 


unübertroffenes 
Heilmittel gegen 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


. Mai — 30. September. 


2 1 2 
Bad Lobenstein 
Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 


Moor- und Eisenbad. Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampfbäder. 
tionen. Kaltwasserheilverfahren. Massage. 


Inhala» 
Luftkurort, 

Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 

Die Badedirektion. 


Eröffnung Mitte Mai. 


Die Hauptquellen: Georg Victor 
Quelle und Helenen⸗Quelle find 


Bad Wildungen. 


ſeit lange bekannt durch unübertroffene 
i eren⸗, Blaſen⸗ u 


Pa bei 

Steinleiden, Magen» und Darm⸗ 
katarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. . w. Verſand 1896 
883,000 Flaſchen. Aus feiner der Quellen werden Salze gewonnen: das im Handel vorkommende angebliche 
Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil unlösliches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über 
das Bad und Wohnungen im Badelogirhanſe und Europäiſchen Hof erledigt: 

Die Inſpektion der Wildunger Mineralquellen Aktien⸗Geſellſchaft. 


Guts- Verkauf. 


Ein Rittergut in Weſtpreußen, Kreis Roſenberg, unweit der Bahnſtation, 1174 Hektar mit 
11568 Mark Reinertrag, mit reichlichem lebenden und todten Inventar, ſchönen Gebäuden, Dampfbrennerei 
(84,000 Liter Kontingent), Meierei, Erbſenſchäl⸗ und Gerſtengraupen⸗Fabrik und Mahlmühle, Ziegelei, ſowie 
2450 Mark baaren Gefällen, iſt ſehr preiswerth zu verkaufen. Alles befindet ſich in antem Zuſtande und 
kann das Gut zum Ankauf nur empfohlen werden. Nähere Auskunft ertheilt koſtenfrei 


Gustav Nickell, 
sberg i. Pr., Klapperwieſe 10. 
u. Getreide⸗Kommiſſions⸗Geſchäft. 


Köni 
Wo 


Die 


Kamerun-Kakao- Gesellschaft 
m. b. H. Hamburg 


hat auf der Ausstellung für die Pflege des Kindes in Haus und Schule 
zu Breslau als 


höchste Auszeichnung 
die silberne Medaille 


erhalten. Goldene Medaillen wurd. nur gemeinnützig. Instituten verliehen. 


| 


An jedem eee. 3 des Sommers: 
Sonderfahrten 
nach Swinemünde 
per Salon⸗Sehnelldampfer 


„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


ver Salon : Schuelldampfer 


„Swinemünde“. 
Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6% Uhr. 


iſe: 
Jahrpreiſe 305 


ä —„ͤ- srnerenne 7 


F 
Swinemünder ya de e 
Aclien- Gesellschaft. 


Sonntag, den 8. Auguſt: 


Sonderfahrt 
nach der Insel Rügen 


direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz 


per Salonſchnelldampfer „Frein“. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
von Saffnitz 2,30 Uhr Nachm. 
Fahrkarten d % 6,00 ſind in meiner Fahrkarten 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. \ 
J. F. Braeunlich, 


Gummi- Artikel 


nd bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Sehüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und f. ranko. 2 


N 
1 N 2 
i SR 5 


* 


' Prospekte kostenfrei. 


3 Prämiirt: 
Silberne Medaille 

Deutscher Hebammentag 

— Berlin 1895. — 


| fu nds uk 
Aild-Seife 


Consignations-Lager bei unserm General-Vertreter Herrn R. Pahneke. 


ermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Zubehör, it ſofort oder ſpäter zu vermiethen bei 
Director Petersen. 


5 Stuben. 


5 Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Karnisch, part. 


Saunierſtr. 3, m. Badſt., jof. od. 1. Oktob. Näh. H. I I. 
—— — — — 


A Stuben. 
nzollernſtr. 72, z. 1. 10. Näh. Nr. 73, 2 Tr. I. 
en 3 Tr. 4 St reicht. 
Friedrichſtr. 3, dd. e : 
Frauenſtr. 50, 1T., m. Babe. U. Abh. z. I. 10. Näh. I. 
— — —— —jçꝙ—— — 


3 Stuben. 
Gr. Domſtr. 19, 3 Tr. 8 Stuben, Kammer, Küche. 
Sberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 
Pölitzerstr. 66, 3 Stuben. 


2 Stuben. 
Blumenstr. 2%, Hof, % Btaben. 


Bismarckſtr. 19, part., 2 Stub. u. Zubeh. ſofort z. 


vermiethen. Näh. im Cigarrengeſchäft daſelbſt. 


Stube, Kammer, Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. September zu verm. 


Oberwiek 20 und T0. 


Tenuenfir. 50, 4 %ı.. 3.1.9. Nah, I. 
Fuhrftr. 19/20, 5 Wohn., 16 u. 22 %, a. orbil.Zeuteg. 1.9. 
—— . 


1 Stube. 


u 
Fort Preussen 17 


Möblirte Stuben. 


Saunierſtr. 30, 2 Tr. rechts, 
elegant möblirtes Zimmer, 


2fenſtrig, mit Badeſtube, per ſofort zu ver⸗ 


miethen. 


Schlaf ſtellen. 


Roſengarten 24, v. 1 Tr. r., gute Schlfſt. f. 2 ord. Leute. 
BZ 2 


Läden. 


alkenwalderſtraße 119, ein Laden 4 1. 8. zu verm. 


Birkenallee 20, ſofort. Näh. bei Schulz. as im Buttergeſchäft. 
Indenſtr. 5, — 4 Tr. linke, ri leeres Vorder- Schillerſtr. 15, ein Laden zum 1. Oktober zu verm. 
TTT 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 


eine Heine ohne an ruhige Leute zu 7129295 ethen 
Hagenftr. T. II, 1 iche n Boden 1 1 9. 154] Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
I 


Schiflerſte. 1. Laden, zu iedem Geihäft paflend, L. ®. 
— — . ——— 


Kellerwohnungen. 


Al pahr ir. 8, Wohn. u. Handelet, 3. 1. Septemb. Nüb. II. 


‚Für Eheleute und kränkliche Frauen! 


Dr. med. F. S. Kamps ältestes und bestbewährtestes 


Schutz mittel. 


Vielfach ärztlich empfohlen. Broschüre gegen Einsendung von M. 1,70 franko durch d. 
General-Depot Dr. Osear Menzel, München. 


Bingöſen für Ziegel und Kalk. 
Ziegel maschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 
weich wie Sammet. 


Gebrüder Pfund 


Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 6 
Seifen-, Parfümerie- und Colonial-Waaren- — 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 8. Auguſt: 
I. Nach Swinemünde und zurück 


(mit Weiterfahrt nach Heringöberf) 
per Salon⸗Schnelldampfer „Freie. 
Abfahrt 8 Uhr Morgens. Rücktadri 6 Uhr 


Fahrpreis Stettin — Swinemünde und rück 
Swinemünde — Heringe dor“ 


Il. Nach 
Ablage) und zuruck 


1. p. D. „Das Haff“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Ur Abends 


2. p. Schnelldampfer „Der Kalser“. 3 


Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abende. 
Fahrpreis J. Platz % 3,—, II. Platz 1.50. 


III. Nach Wollin — Cammin — 
Berg- und Ost-Dievenow und 
Zurück 


p. D. „Terra“. 


Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenom 
30, von Berg⸗Dievenow 4.45, von Cammin 5,15, 
von Wollin 6.30 Uhr Abends 


J. Pl. % 2,00, nach Diedenow AM 3,50. 
Kinder die Hälfte. 


Fahrkarten find vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgade, 
Bollwerk 1, zu löſen. 4 


J. F. Braeunlieh, 
Suche zum 1. Oktober d. Is. ein 
Gartenlokal pd. gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 


zu pachten oder zu kaufen. 
als Pachtung bevorzugt. 
Agenten verbeten. 


J. Gnewuch,, Plathe i. Pomm. 


Bäckerei. 


Meine gangbare Bäckerei mit guter Landkundſchaft 
in einer lebhaften Stadt Mecklenburgs ſteht zu ſofort 
Umſtände halber preiswerth zum Verkauf. 

Offerten erbitte unter I. 300 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Leihhaus-Auktion 


im Anktionslokal der Gerichts- 
vollzieher, Känig-Alberlſtr. 21. 
Dienftag, den 10. Auguſt, 


Vormittags 10 Uhr, 
verfteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers J. O. Müller, früher Gebr. 
Solms hier verfallene Pfänder, beſtehend in 


Gold- und Silberſachen, Kleidungsſtücken, 


Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Kanarienweibchen 


ſind billig zu verkaufen 


f Bellevneſtraße 34, v. 2 Tr. grabean. 


Ernst Hotop, 


Berlin W. 62. 


Dresdner Molkerei 


in Dresden. 


Handelskeller. 
Saunierſtr. 3 Handelskeller z. v. Näh. Hof 1 Tr. 
— — — — —— 


Geſchäftslokale. 


Reſtaurationsränme 
C. Falk, Pölitzerſtr. 66. 


Kellerräume. 


Birkenallee 20, Keller, Remiſe, Stallung, Stube, fofort, 


Johannis ſtr. 5, 1 Tr. 1. helle trockene Kellerx. 3. I. 1 
„ Rã uU. 

Millwochſtr. A, aber as ber Nele. 

nn nenne un amhnm nenn nn 7 


Lagerräume. 


miethen. beim Vizewirth daſelbſt. 


Misdroy' (Laaiziger l 


Fahrpreis nach Wollin⸗Cammin 1. Pl. AM 8,00, 2 


Baluhofswirthfhafse 


zu vermiethen. Näheres be | 


Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu ver 
Nühereh 


de > 


„ 


Arbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(23. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Geräuſchlos ſchritt Wenkhard am Schloſſe ent⸗ 
lang und drückte ſich ſo viel wie möglich in den 
Schatten, da die weitgeöffneten, hellerleuchteten 
Feuſter ringsum einen grellen Schein verbreiteten. 
Plötzlich ſtutzte er, weil durch das aus den 
Geſellſchaftszimmern dringende Gemurmel deutlich 
ſein Name erklang. Ja, es war Fürſt Stavinskys 
etwas belegte Stimme, welche ſoeben ſprach: 
Sonderbar bleibt die Sache immerhin. Jeder 
tuſchelt davon und keiner getraut ſich, dem Wenk⸗ 
hard etwas zu ſagen. Meiner Anſicht nach iſt 
das nicht fair!“ 

„Aber beſter Fürſt, Sie vergeſſen wohl, daß 
es die eigene Mutter iſt? In ſolche Angelegen⸗ 
heiten möchte ich mich wenigſtens nicht einmiſchen,“ 
Lönte ein anderes, tieferes Organ zu dem Lauſchen⸗ 
den hinaus. 


„Und der neue Adel — und die hochgeborene 
Frau! Da kneift man lieber die Augen zu und 
denkt: ich heiße Haſe und weiß von jarniſcht,“ 
ſagte ein Dritter mit brüskem Lachen. 

„O nein, da kennen Sie Wenkhard ſchlecht, 
meine Herren,“ nahm der Fürſt abermals das 
Wort. „Entweder dieſe geheimnißvolle Geſchichte 
läuft auf einen Kaffeeklatſch hinaus oder er 
ahnt wirklich nicht das Mindeſte. Ich weiß, 
e Eu liebt ſeine Mutter viel zu abgöttiſch und 
ſſtellt das Andenken an feinen Vater viel zu 


hoch, um auch nur ein Stäubchen auf ihrer Ehre 
kuhen zu laſſen.“ 


N „So — nun qui vivra verra!“ klang es 
ſpßbt iſch in den todtenſtillen Garten. Dann war 
alles verſtummt. 


Der Jagdwagen mit den Füchſen hielt am 


Bärfelder Bahnhofsgebäude und Fred beſtieg 
den hohen Bock, um die ſchönen feurigen Thiere, 


welche ſelt feiner Abreiſe müßig im Stalle ges 
ſtanden, ſelbſt zu kutſchiren. a 

„Iſt alles wohlauf daheim?“ fragte er den 
jugendlichen, erſt ſeit ſeiner Verheirathung bei 
ihm im Dienſte ſtehenden Kutſcher, indem er ihm 
die Peitſche aus der Hand nahm. 

„Zu Befehl, Herr Lieutenant!“ (Es war eine 
Anrede, welche noch vielfach von den Leuten ge⸗ 
braucht wurde.) „Eigentlich weiß ich das nicht 
recht, da die Gnädige ſich ſeit Montag, wo fie 
den Fechner beſuchte, nicht mehr draußen hat 
blicken laſſen,“ gab der Kutſcher mit ſtupidem 
Geſichtsausdrucke zur Antwort. 

„Richtig ja, wie ſteht es mit dem Alten? 
Die Operation iſt doch hoffentlich geglückt?“ 
fragte Wenkhard, den Kopf nach rückwärts wendend. 

„Na ja — das Bein haben ſie ihm runter 
geſäbelt, aber ob ers durchmacht mit ſeinen 
ſiebzig Jahren auf dem Buckel, das weiß keiner. 
Jetzt liegt der Fechner beim Doktor Holthaus 
drin in der Klinik. Neuerdings habe ich nichts 
mehr gehört.“ 

„So — hm! Nun, der Alte hat eine zähe 
Natur. Es iſt ſchade um ihn — war immer 
für ngent und brauchbar,“ ſagte Wenkhard halb 
ür ſich. 

Eine Weile fuhren ſie ſchweigend dahin. Es 
war eine ſtockdunkle Nacht, doch die Wagenlichter 
verbreiteten genügende Helle, um den Weg und 
die rechts und links gepflanzten jungen Obſt⸗ 
bäume zu erkennen. 

Plötzlich fuhr der vor Wenkhard unter dem 
Spritzleder liegende große Hühnerhund ungeſtüm 
und knurrend in die Höhe und reckte die Naſe, 
als ob er etwas Verdächtiges wittere, zwiſchen 
ſeines Herrn Beinen hindurch in die Luft. 

„Ein Wagen kommt uns entgegen, Herr Lieu⸗ 
tenant. Man hört zwar noch nichts, aber ich 
ſehe in der Entfernung den Laternenſchein. Treff 
hat feine Ohren!“ ſagte der junge Kutſcher mit 
wichtigem Tone. 

Jetzt vernahm man auch Rädergeraſſel und 
bald darauf rollte ein zierliches Koupee im 
ſchnellſten Tempo dicht am Jagdwagen vorbei. 


Dringende Bitte 

um Beiträge Zur Unterſtützung 
der bedürftigen Gewitterbeſchä⸗ 
digten des Württ. Unterlandes. 


In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli die. Is. 


und theilweiſe auch in den darauffolgenden Nächten 
haben Hagel, Sturm und Waſſer nie dageweſenen Jam⸗ 
mer über Tauſende unſerer Mitbürger gebracht und an 
Straßen und Gebäuden, an Feldfrüchten und Garten⸗ 


gewächſen, an Obſtbäumen, Weinbergen und Waldungen 
Unberechenbaren Schaden angerichtet. In einer Reihe 
von Gemeinden der Bezirke Brackenheim, Heilbronn, 
Neckarſulm, Weinsberg, Oehringen, Künzelsau, Gera⸗ 


Wegen Todesfall des Beſitzers iſt die 
Zündhölzer⸗ und Dachpappen⸗ 
Fabrik von Gehr. Ebert hier, 
mit neuem Wohnhaus, ſchönem Garten 
und 4 Morgen Acker, dicht an der Stadt 
und dem Dratzig⸗See an der Chauſſeeſtraße 
gelegen, für 24,000 % mit 10,000 %% 
Anzahlung zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Generalbevollmächtigte 


E. Kuck, Hauptagent, 
Tempelburg. 


broun iſt der Ertrag der Felder und Gärten, der! 


Bäume und Weinberge vollſtändig vernichtet, in ein⸗ 
. ſind nur einige wenige Obſtbäume noch 
ebensfähig, alle andern liegen geknickt oder entwurzelt 


am Boden oder ragen völlig entblättert und zerfetzt in 


. Lüfte. Die Weinberge ſtehen öde und kahl, kein 
ub iſt mehr zu ſehen, die Reben ſind in den Boden 
geſchlagen, ſelbſt die Rebpfähle ſind vielfach zerſplittert. 


„Was, Kuckuck! Waren das nicht die Turnauer 
Braunen? Mir dünkt, ich hätte ſogar des Auguſt 
hohe Pelzmütze erkannt?“ rief Wenkhard und 
blickte dem ſich raſch entfernenden Gefährte nach. 

„Jawohl, Herr Lieutenant, und die Frau Ge⸗ 
heime Kommerzienrath ſaß ſelber drin. Ganz 
deutlich ſah ich den blonden Kopf durchs Fenſter.“ 

„Meine Mutter — zu dieſer Stunde?“ Eine 
Empfindung, als ob ihm jemand einen Schlag 
ins Geſicht verſetzt, raubte Fred für Sekunden 
jedes klare Denken und wie aus weiter Ferne 
geſprochen dröhnten jene nach dem Jagddiner 
erlauſchten Worte an ſein Ohr. 

„Die Gnädige wird wohl noch zum Berliner 
Kourierzuge zurecht kommen wollen, er geht 
10 Uhr 5 Minuten ab,“ meinte erklärend der 
junge Menſch. 

„Vermuthlich!“ verſetzte ſein Herr kurz und 
gepreßt. Er ſpornte die Füchſe mit lautem Rufe 
an, und wie der Wind fuhr das leichte Wägelchen 
bald darauf um die Ecke in die weitgeöffnete 
Thorfahrt der gußeiſernen Einfriedigung hinein. 

Dunkel und todtenſtill lag das Haus vor 
ſeinen Blicken. Doch halt — dort hinter den 
Fenſtern des kleinen Speiſezimmers brannte ge⸗ 
dämpftes Licht. 

Da er ſein Kommen telegraphiſch angemeldet 
hatte, erwartete er beſtimmt, daß Lorle noch 
wach ſein und für ein warmes Mahl geſorgt haben 
würde. 

Aber die kleine Frau kam ihm nicht wie fonft 
an der Hausthür entgegen. Mißmuthig und 
merklich übler Laune betrat er die Halle. 

„Wo iſt die Gnädige?“ herrſchte er den ihm 
den Pelz abnehmenden Diener unwirſch an. 

„Die Gnädige ſind garnicht wohl, haben auch 
oben geſpeiſt,“ lautete Johanns prompter Beſcheid, 
wobei er einen ſcheuen Seiteublick in des Gebieters 
finftere Züge warf. 

1 ich wenigſtens was zu eſſen?“ fragte 
erb. 

„Sehr wohl — Roaſtbeef, Faſanen und wenn 

der gnädige Herr noch Poularde oder Kalbs⸗ 


er 


C. JL. 


Neueſte Familten⸗ 
Nähmaſchine 
50, 60, 75, 81, 
94,50 A 


RNoßmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 
Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer⸗ und Beamten⸗Vereine. 
Reelle Garantie. 


fricandeau befehlen ſollten, Mamſell Bauer 


meinte 

„Schweig — und trolle Dich!“ unterbrach 
Wenkhard den Dienſtbefliſſenen und öffnete die 
Thür des Speiſezimmers. 

Lauſchige Wärme umfing ihn dort und die 
von einem großen mattblauen Schirm überdeckte 
Hängelampe verbreitete ein angenehmes, mildes 
Licht. Nur ein Kouvert war aufgelegt; der Platz, 
wo Lorle gewöhnlich ſaß, zeigte ſich leer. 

Heute zum erſten Mal ſeit ſeiner Verheirathung 
überkam ihn plötzlich ein Gefühl der Vereinſamung. 
War es nicht des jungen Weibes Pflicht, ihn bei 
ſeiner Heimkehr freundlich zu empfangen? Dieſe 
kleine Rückſicht durfte er wohl beanſpruchen! 
Trotzig warf Fred den Kopf zurück, während er 
langſam über den weichen Teppich ſchritt. Zu⸗ 
weilen preßte er mit Ungeſtüm ſeine Hand an 
die Stirn, das Haupt ſchmerzte ihn, ein Heer 
wilder, zügelloſer Gedanken wirbelte darin herum. 
Kaum konnte er ſich erinnern, ſein Gemüth ſo 
bedrückt, ſein ganzes Nervenſyſtem ſo in Auf⸗ 
ruhr geſehen zu haben wie heute. Dieſer Aus⸗ 
flug, von welchem er ſich Anregung und Befriedi⸗ 
gung verſprochen, hatte ihm durchaus kein Ver⸗ 
gnügen gebracht. 

Man war zwar freundlich und äußerſt zuvor⸗ 
kommend gegen ihn geweſen, allein es konnte 
ihm keineswegs verborgen bleiben, daß hin und 
wieder eine ſpöttiſche Bemerkung über neuen 
Adel, Streber und dergleichen auf ihn ſelbſt ge⸗ 
münzt zu ſein ſchien, 

Hatte er etwa gemeint, in ſeiner nunmehrigen 
Stellung als Schwiegerſohn des Grafen Branden⸗ 
fels den ſeligen Vater zu überflügeln? Ueberall 
wurde ihm ſtets deſſen Intelligenz, Energie und 
Thatkraft aufgetiſcht! Sollte das vulgäre Wört⸗ 
lein „Arbeit“ wirklich ſolch geheimnißvolle Macht 
beſitzen, noch über das Grab hinaus einen ver⸗ 
klärenden Nimbus um die Stirn des Verſtorbenen 
zu weben? 

Und was hatte er, der Sohn, bisher geleiſtet 
und vollbracht? — — 
Geräuſchlos trug Johann die Speiſen auf 


9  Geleinekys Schnellnäher, “gi 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaschine der Gegenwart. iſt in Folge feines rotirenden 
Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geleineky’s Schnellnäher 


iſt daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


Geletneky, 


STETTIN, 


Coulante Bedienung. 


aber obgleich er hungrig war, aß er dennoch f 
gedankenloſer Haſt. Die Weintaraffe ſchob eh 
bei Seite und trank nur mehrere Glas Waſſer 
Dann warf er die Serviette hin und erhob ſich 
Seltſam! War das etwa Sehnſucht nach ber 
jungen, kindlichen Frau, was ihn heute ſo unge⸗ 
ſtüm nach ihrem Bereich hinauftrieb ? 

Seit fünf vollen Tagen hatte er nichts von 
Lorle gehört, da er es unnöthig gefunden, 
während der kurzen Trennung in Briefwechſel zu 
treten. Wozu auch? Und ſie fügte ſich ſtets 
bereitwillig in ſeine Wünſche, 

Der Hausfrau Zimmer und auch das gemein⸗ 
ſame Schlafgemach lagen nach der Gartenſeite 
hin. Ob ſie wohl noch wach war? Die Worie 
des Dieners, daß die Gnädige nicht wohl ſei, 
kamen ihm jetzt wieder beunruhigend durch den Sinn. 

Behutſam öffnete er die Thür von Lorles 
Salon. Eine einzige Lampe brannte darin und 
warf nur kümmerliches Licht über den wahrhaft 
künſtleriſch ausgeſtatteten großen Raum. 

Der Geſchmack italieniſcher Renaiſſauce ſchien 
hier vorherrſchend zu ſein. Breite, dunkle Holz⸗ 
ſchnitzereien umſäumten in würdevoller Steifheit 
die von den Wänden niederhängenden Gobelins 
und alten Kirchenſtühlen ähnlich luden die ſonder⸗ 
bar verſchnörkelten Sitze zum Ausruhen ein. 
Ueberall fiel das Auge auf reinſten Stil; aber 
die ſonnige Lichtgeſtalt der jungen Bewohnerin 
vermochte man ſich kaum in dieſen prunkvollen 
Rahmen zu denken! 

Wie anders — beſſer hätte die ſchöne Ria hier 
hinein gepaßt! 

Haſtigen Schrittes durchmaß Wenkhard das 
Zimmer und blickte durch die zurückgeraffte Por⸗ 
tiere ins anſtoßende, ebenfalls erleuchtete Boudoir. 

Hatte Lorle ſeinen Tritt erkannt — das Nahen 
des Gatten geahnt? 

Da ſtand das liebliche, holde Weib nur wenige 
Fußbreit von ihm entfernt von roſenrothem 
Lampenſchein magiſch überhaucht. 

Wahrlich eine herzgewinnende Geſtalt! Bes 
glückt und erfreut wollte er ihr entgegeneilen. 
(Tortſetzung folgt.) 


Ein gut erhaltenes 


a 


Zaumzeug 


iſt preiswerth zu verkaufen. 


Stoeter Nachf., 
Breiteſtraße 2. 


„.- C. 2 


Sr 
DESSERT 


mit Original-Füllung. 


Dessert Waffel 
uoquij nz Hude 


e Fruchtfelder ſehen aus, als wären Reitermaſſen der u de Pre: + 5 - 
baröber hingejagt und hätten alles bis aufs kleinſte 7 Zu bezjonen anken eig Solchay Large, Lese eg WR Unüber allen 5 Hannoversche Cakes- Fabrik 
Hüllen in den Boden geſtampft. Die Gebäude zeigen J Prensie, Weudeh das Ferie Niederberg det. N a H. BAHLSEN: 
auf der Wetterſeite kaum mehr eine Fenſterſcheibe, der hhandiung, markt K, ES - Mas sig 10, Mh: A schönheitsmitie “ . 
Perputz iſt von den Wänden weggeſchlagen, die Dächer 41. ee ee > 3 8 2:8 


d großentheils abgedeckt. Wer die entſetzlichen Ver | 


ſtungen nicht ſelbſt geſehen hat, kann ſich von dem 
fang des Schadens, der über jene Gegenden herein⸗ 
brochen iſt, überhaupt keine Vorſtellung machen. 
155 Menſchenleben ſind verloren gegangen, doch zum 
Wii nur in geringer Zahl. Es wird nicht zu hoch 
gegriffen ſein, wenn der in den obengenannten Bezirken 

rſachte Schaden, ſoweit er ſich bis jetzt überſehen 


* 


| Zither-Musikalien 


1 
„ MIn rich- 

O, 
* der noche, Buch. 


0 z 
5 Kosemarlt ve 


FFP AAA 
verſendet zur Auswahl Mönig’s Musik-Ver- 


und einigermaßen ſchätzen läßt, zu 18 Millionen Mark] sag in Augsburg. Katal. gratis. 


5 1 wird. Dazu kommen aber noch weitere 
Dewitterſchäden in andern Landestheilen, z. B. in den 
Bezirken Hall, Balingen, Reutlingen, Oberndorf, Sulz, 


; Kirchheim, Aalen, Gmünd, Saulgau, Waldſee, die das 
Unglück, des unſer Land betroffen hat, noch vermehren. 


Der J 


St 12 


ammer der Beſchädigten iſt groß, in einzelnen 


größere und ſchwerſte Noth aber wird im lommen⸗ 


den Winter und Frühjahr ſich einſtellen. bei 
Eine große, aber auch dankbare Aufgabe iſt der oft⸗⸗ 


bewährten Privatwohlthätigkeit weiteſter Kreiſe geſtellt. 
- An fie wenden wir uns mit der ebenſo herzlichen als 
dringenden Bitte: 
En zur Linderung der Noth der Gewitter⸗ 
beſchädigten beizutragen, was in menſch⸗ 
en lichen Kräften hebt, 
Jede 


Eine Wohlthat "= 


Unentbehrlich beim Marſchiren 


enteinden: erfordert der Nothſtand augenblickliche Hilfe;] ſind Wagner's wofchbare Badeſchwamm⸗ 


Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
i Karl Kraizsch, Frauenſtr. 49. 
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außergewöhnlich billig: 


für ſchwitzende 
u. empfindliche 
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empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Lanoli 1-Toiletie-Cr 


Theodor Pöes Drogen- etc. Handlungen. 


Gerichtlicher Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 


Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. H. Harmssen 
Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: 

Rothweine, Rhein- und Moselweine, Port- 
weine, Sherry, Madeira- und Ungarweine, ſowie 
Rum, Arrac und Cognac, alles in Flaſchen und auch in 


cam Marke „Pfeilring“) 


Für mein Stahl⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Oktober d. uli auch früher 
U 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Vergütung wird gewährt. 
J. May, Schulzenſtr. 15. 

TTT 
Ein nüchterner, zuverläſſiger 
Mann mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht 
für ſofort oder ſpäter als Komtoir⸗, 
Kaſſen⸗, Vereins⸗ oder VBaubote oder 
ähnliche Stelle gegen mäßiges Honorar. 

Näheres Wilhelmſtr. 8, v. p. rechts. 

Journal lagernd Charlottenburg 2. 


L. Mary Concertgarten. 


Bückeburger Bauern⸗Künſtler⸗Enſemble. 


Gabe an Geld oder Naturalien iſt will⸗ 
kommen. 


Hauptſammelſtelle iſt das Kaſſenamt der Zentral⸗ 
leitung des Wohlthätigkeitsvereins in Stuttgart, 
Königstraße 74. | 
Stuttgart, 5. Juli 1897. i f 
Die Zeutralleitung des Wohl: 


thätigkeitsvereins. 


Staatsrath von Moser. 


Schwarze gemuſt. Cachemirs, 
„reine Wolle“, das Kleid 4,50 und 6,00. 
Farbige gemuſterte n. glatte 
toffe, 
„reine Wolle“, das Kleid 4,50 und 5,40. 
Neuheiten in Herbſtſtoffen, 
Meter 60 , 75 , 1,00, 1,50 u. ſ. w. 


Täglich wechſelndes Programm. 


Großes Concert 
verbunden mit humoriſtiſcher Soiree. 
Anfang 7 Uhr. Entree & Perſon 20 . Kinder 10 
Jeden Montag, Mittwoch u. Donnerſtag von 3½ Uhr abe 
Großes Extra⸗Kaffee⸗Concert 

N bei freiem Entree, 
Auftreten der berühmten indiſchen Sandmalerin 
Madlun. Imn. 


Originalgebinden, ſollen verkauft werden. 

Die Verkaufspreiſe ſind bei den beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen 
früher durchſchnittlich 1 /. pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ 
ſchnittlich 50 bis 75 „. pro Flaſche billiger geſtellt. 

Verkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und von 
3—7 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 


Ir innen 
er KT 
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* 
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Familien-Auzeigen ans anderen Zeitungen. TR ee p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. f Bei ungünſtiger eee Gonesite beſtimu * 
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15 a r mit den Cachemirs u. ſeidene Shawls Ich mache darauf aufmerkſam, daß ich die billigeren Sorten BR Gr 7 achm. l 
2 Geftorben: Frig Müller, 10 M. 19 . [Stolberg] in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00. Nothwein noch weiter herabgeſetzt habe, fo daß mit 60, 70 und . N 
. Bert, Baile aach J N la, Sämtl. Wäſche⸗Gegenſtände 80 Pf. die Flaſche incl. Glas gute flafchenreife Bordeaux⸗Weine Militär-Extra- Concert 


Bartikowski geb. Rewendt [Greifswald]. Luiſe Krell 
erw Geßler [Kolberg]. Gutsbeſitzer Wilhelm Schulz, 
4 6 J. [Döberig]. Tiſchlermeiſter Karl Milk, 55 J 
[Wolgaſt!]. 


aus haltbarſten Stoffen in beſter Arbeit. 
Damenhemden: 1,00, 1,25. 


Paſſenhemden: 1,50, 1,75. 


Damen⸗Jacken u. Beinkleider, 
weiß und farbig, 1,00, 1,25, 1,50. 


verkauft werden. 


Hermann Goehtz, Gerichtliche Verwalter. 


der geſamten Kapelle des Königs -Regts. 
Direktion: II. Herold. 
Eintritt 25 Pfg. 
Concert inkl. Schiffbillets wie üblich & 50 Pfg. 


Bellevue-Theater. 


hs Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu W L Gutma 
N — 18 N ind Greifswald find 0 0 nn, Bas] Zum letzten Male: 
1 olgende Nummern gezogen worden: > x 1 
©: I. und IT. Emiſſion. 9 Reifſchlägerſtr. 1 15 am Heumarkt. Bons giltig. Die Göttin d. Vernunft. 
Ii id. A. 212, 223, 250, 300, 309, 378. 394 über je | 2 ̃ Von 5 Uhr an im eben n 
8 600 uf vielfachen Wunſch: 
LTitt. B. 6 9, 21, 22, 38, 97, € 47 “rg Freitag: 1 
c Bons giltig| G mnsDRTone. 
7 x IH. Emiſſion. N Von 4½ Uhr an: Großes Extra⸗Doppel⸗Coneert, 
3  Litt. A. 18 über 600 4 ausgeführt von der Kapelle des Pionier⸗Bataillons 
: Aut. B..19, 22, 88, 40 a: 300 = u GKapellmeiſter Bluhm) und der Theatertapelles _ 
5 r Em on. ; f i 
Lid. A. 17 über 1500 A N f A „ tor DI 
2 Bir B. 35, 19, 211 über je 600 % 3 Reifſchlägerſtr. 3. empfiehlt Sommer Theater 5 ysſumn. 
II.. C. 7, 82, 216, 274 über je 300 %. i Donnerſtag, den 5, Ana 2 
3 ‚Liu. . bi. d2 über je 100,4. Bettfedern und Daunen. R 2 hl Zum letzten e e N 
ni Fr . . 8 fr . Frei : Novita Male. 
Litt, A. 14, 18, 39, 43 ber je 1000 A Fertige Jnlets und Bezüge, In gr össter Auswa Mit ſtürmiſchem Beifall aufgeführt an den 
Hit. B. 9, 43, 100 über je 500 % Fertige Laken, g meiſten großen Bühnen: 


Lid. C. 17, 130 über je 200 %, 

welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kavitalbetrag vom 2. Jannar 1898 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der Base Fälligkeitstermine, ſowie der Talous bei 
der Kreis⸗Kommumalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
. nehmen. 


- gedeum. 


Ein bürgerliches Luſtſpiel in. 4 Akten von Ernſt Rosmer. 
N — — — ſ . —v— 


Concordia - Theater. 
I. Variéte-hunne stettin's. m 
Direktion: Emm Schirmeistor. 

Donnerſtag, d. 5. Auguſt, Abends 8 Uhr: Gr. Künſtler⸗ 

Speeialitäten⸗Vorſt. Nur Artiſten a. d. 1. Etabliſſem. 

Allabendl. ſteigender Erfolg d. Flora-Trio. Grotesque⸗ 

Tanz⸗ und Geſangs⸗Damen⸗Terzett, ſowie Auftreten der 

engagirten Künſtler in ihren Glanz Nummern. Nach der 

Vorſtellung: Sommernachts⸗ jeſt⸗ Ball. Freitag: 
f Extra⸗Vorſtellung. Kleine Preiſe. 


Fertige Wäſehe 
für Damen und Herren, 


Kinder⸗Wäſche, 
Arbeiterhemden u. Blouſen, 
Tricothemden u. Beinkleider. 

Gardinen und Portieren 
in größter Auswahl zu 
allerbilligſten Preiſen. 


* 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Greifswald, den 22. Juni 1897. 
Der Landrath. 
Ä v. Behr. 


Jdcelle Ladung beſten 7 
Zartenthiner Torf 
geriet biiligſt 
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Teleph. 441. 
F. Bunike, Oberwiek 76/78, 


Er 
* 


